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Neumarktstraße 36 ·  42103 Wupperta l  ·  Telefon 0202 453487 ·  www.hosen-sacco-etage.de

Wir ziehen Männer an!

• Fachkompetente + persönliche Beratung

• Guter Service

• Ihr Fachgeschäft in Wuppertal

• Auch bei Anlasskleidung sind wir Ihr Ansprechpartner 
(Hochzeiten, Abifeier, etc.)



Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt,

WUPPERTAL ist „anregend“, im wahrsten Sinne des Wortes!

Hier ist sie nun: Die 2. Ausgabe unseres Bürgervereinsmagazins
SchauInDieStadt. Vor 6 Monaten erschien unsere 1. Ausgabe, die
eine so positive Resonanz erfahren hat, wie wir sie uns kaum
 vorstellen konnten. Die Nachfrage war so groß, dass wir uns
 entschlossen haben, die Auflage von 7.000 auf 10.000 Exemplare
zu erhöhen.

Ein weiterer Grund dafür ist der Stadtplan zur Sperrung der B7, das
beherrschende Thema der letzten Monate. Nun ist sie beschlossene
Sache und es gilt, nach vorne zu schauen. Dabei soll Ihnen der
 Erreichbarkeitsplan in der Mitte des Heftes helfen, auch weiter-
hin auf schnellstem Wege in die  Innenstadt zu gelangen.

Unterstützen Sie den Einzelhandel, der sich sicherlich mit einigen neuen „Anregungen“ auf Sie vorbereiten wird. Schlendern
Sie mal wieder über den Deweerthschen Garten durchs Luisenviertel, verweilen Sie in der „Luise 100“, der Innenhof erinnert
ein wenig an Elemente von Gaudi.

Mögen Sie Lakritz? Ja. Kennen Sie den Schwatten Pitt oder die Wupperdiamanten? Nein, dann nichts wie rein ins Lakritz-
kontor. Ich spreche da aus eigenen Erfahrungen.

Wussten Sie, dass Wuppertal mit rund 4.500 Denkmälern an 2. Stelle in Deutschland steht? In Sachen Elektromobilität gar
an 1. Stelle? Mal sehen, wo der neue Döppersberg im Vergleich zu anderen Bahnhöfen Deutschlands stehen wird. Eine
 Attraktion wird er auf jeden Fall werden. Gerade die gelungene Kombination zwischen hochmoderner Architektur und der
hippen Form von (Wegwerf) Textilien ist zeitgemäß und wird so manchen Besucher in die Innenstadt locken – eine spannende
Symbiose zwischen Trenderscheinungen und dem traditionellen inhabergeführten Einzelhandel, der auf Qualität und  Beratung
setzt. So werden die verschiedenen Konsumentengruppen exzellent bedient.

Jetzt noch der neue IKEA ohne Homepark, wieder ein Grund mehr, einkaufstechnisch in Wuppertal zu bleiben. Das Thema
City-Arkaden-Ausbau ist nun vom Tisch. ECE: Einkaufen Contra Einsicht – die Einsicht hat sich durchgesetzt (bei wem auch
immer) und wir sind sehr erleichtert. Jetzt noch endlich mal das Postgebäude restaurieren (wie lange soll der grauenhafte
Anblick eigentlich noch bleiben?), den Platz am Kolk begrünen, die neuen Schwebebahnen einsetzen und 2020 schnellt Wup-
pertal in die Spitzengruppe der Städte in  Deutschland mit den meisten Touristen. Bitte auch in diesem Zusammenhang an die
Sauberkeit denken: Keinen Müll und keine Zigaretten mehr auf den Boden werfen!

Alle werden begeistert sein: Wir Einwohner, der Einzelhandel, die Politiker, die Besucher.

Klingt das nicht „anregend“?

VORWORT
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StadtHäuser
- entwickeln Zukunft für die Elberfelder City



ENTWICKELN ZUKUNFT FÜR DIE ELBERFELDER CITY
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„Visionen entwickeln Zukunft“
Dies ist ein Leitsatz Norbert Her-
manns, der sich mit seiner Firma
Landmarken AG in Aachen als
führender Projektentwickler und
Investor in den letzten 25 Jahren
einen Namen machte.

Bei der Projektierung liegt stets ein
ganzheitlicher Ansatz – von der
Idee bis zur Fertigstellung – zu-
grunde. Kompetenz, Einfühlungs-
vermögen, Erfahrung gepaart mit
Kreativität, Professionalität und
dem starken Fokus auf Qualität bil-
den das Erfolgskonzept.

Aber wie entstand der Kontakt zu
Wuppertal? Hier sagen alle Be -
teiligten der Wirtschaftsförderung
ein herzliches Dankeschön, denn
Dr. Rolf Volmerig sah bei einem
Kontakt mit der Landmarken AG
sofort eine Chance für unsere Stadt
und lud die Herren zu einer Inves-
torentour durch Wuppertal ein.
Dabei besichtigte man auch das
seit einigen Jahren nicht zu ver-
marktende Gebäude „Koch am
Wall“. Und weil eben „Visionen
Zukunft entwickeln“, haben die
Herren der Landmarken AG den
hervorra gen den Standort sofort er-
kannt und Interesse entwickelt. Sie
sahen die große Möglichkeit, am
Eingang zum Wall Mehrwert zu
schaffen. Hier ließ sich ihr Motto
„Wir gestalten Zukunft, wir gestal-
ten Regionen mit“ genauso planen
wie das große Anliegen, beste-
hende innerstädtische Standorte zu
revitalisieren.

Hinzu kam auch noch, dass die Fir-
menphilosophie sich nicht auf die
Big 5 Städte, sondern eher auf Mit-
tel- bzw. Oberzentren konzentriert.

Die Wirtschaftsförderung –
ein guter Mittler
Gut und professionell fühlte man
sich von der Wirtschaftsförderung
begleitet, die zunächst Wuppertal
in seiner Ganzheit vorstellte. Der
Neubau des Döppersbergs wie auch
die einzelnen Stadtquartiere und
das grüne Umland spielten bei der
Entscheidung für den Standort
Wuppertal eine Rolle.

Die Rinke Treuhand GmbH
wurde auch von der Wirtschafts-
förderung als möglicher Mieter ins
Spiel gebracht. Und wer ein biss-
chen die Firmenphilosophie der
Wirtschaftsprüfungs- und Unter-
nehmensberatung Steuerbera-
tungsgesellschaft kennt, weiß wie
sehr der Geschäftsführung, vertre-

© SchutteSchwarz Architekten und rendertaxi GmbH
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ten durch Peter Krämer, der Stand-
ort Wuppertal am Herzen liegt. Wie
Alexander Flüchter, Leiter Marke-
ting und Kommunikation der
Rinke Treuhand GmbH uns berich-
tet, haben aber auch die Interessen
der 140 Mitarbeiter in Wuppertal
eine große Rolle gespielt. Viele
kommen mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und der Standort ist
ideal zu Bus und Bahn. Die Mög-

lichkeit, die Mittagspause für den
ein oder anderen Einkauf zu nut-
zen hat sich für die Belegschaft zu
einer unverzichtbaren Option ent-
wickelt, die Zeitersparnis kommt
den Familien zugute. Nun wird
Rinke also nächstes Jahr nur auf
die andere Straßenseite ziehen vom
Wall 39 zum Wall 36-40. Notwen-
dig wird der Umzug, weil Rinke
wächst und die bisherigen Räum-

lichkeiten diesen Expansionen zu
wenig Raum bieten konnten. Auch
in der Firmenphilosophie von
Rinke „Beratung für eine sichere
Zukunft“ kommt die Orientierung
auf Morgen genauso zum Aus-
druck wie bei Landmarken. Peter
Krämer und Alexander Flüchter
waren ganz früh in die Planungen
eingebunden und loben die Zu-
sammenarbeit mit der Landmarken
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AG sehr, genauso wie mit den Ar-
chitekten, denn die sind die 3. im
Bunde und haben das Gebäude
entwickelt. Hier fand Landmarken
glücklicher Weise ein Wuppertaler
Architektenbüro, mit denen sie
gerne zusammenarbeiten wollten.

Schutte Schwarz Architekten
Das Gebäude zu entwickeln war
eine besondere Herausforderung,
hat es zum Wirmhof hin einen Hö-
henunterschied von zwei Metern,
die das Haus dort tiefer liegt als das
Niveau zum Wall hin. Das Sockel-
geschoss mit Glasfassade gleicht
diesen Unterschied optisch aus und
wird Einzelhandelsfläche. Die vier
darüber liegenden Etagen wird
Rinke beziehen. In der Mitte des
Gebäudes entsteht ein Lichthof und
auf der zweiten Ebene gibt es einen
Zugang zu einer Gartenfläche.
Stolz berichtet Krämer, dass alle
Büros Zugang zu Tageslicht haben
werden und auch natürlich belüftet
werden können. Das Gebäude wird
energiemäßig zertifiziert als Green-
Building, gut isoliert, keine Klima-
anlage nötig haben, sondern durch
eine Betonkernaktivierung zusätz-
lich temperiert.

Die Ausrichtung des Hauses haben
die Architekten gegenüber dem
alten Gebäude als Eingangstor zum
Wall neu positioniert, der Eingang
schafft aber auch eine Verbindung
zur Schloßbleiche. Ein Eingang
vom Wirmhof aus ist ebenfalls
vorgesehen. Den Eingang am Wall
sieht man aber auch von den City
Arkaden aus durch die Calvin-
straße.

Die abgerundete Fassade aus Na-
turstein nimmt die besondere Fas-
sade des Fahrenkamp-Hauses etwas
tiefer am Wall gegenüber auf. Die
asymetrischen Pfeiler die in den

© SchutteSchwarz Architekten und rendertaxi GmbH

Also,
ich habe mich beim
Mieterbund Wuppertal
  beraten lassen.
  Die machen das !
Da ist guter Rat
gar nicht teuer !

Telefon: 0202 / 2 42 96 - 0  •  Telefax: 0202 / 2 42 96 24
E-Mail: kontakt@mieterbund-wuppertal.de
Internet: www.mieterbund-wuppertal.de

Wuppertal und Umgebung e.V.
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Boden gerammt scheinen, sind ein
besonderes Stilelement, welches
die Bodenständigkeit des Gebäudes
zum Ausdruck bringen wird.

Wussten Sie, dass jedes geplante
Gebäude die Zustimmung des städ-
tischen Architektenbeirates benö-
tigt? Dies gehört zum Genehmi-
gungsverfahren eines Hausprojektes
in jedem Falle dazu.

Hier war der Architektenbeirat mit
der Planung von Schutte Schwarz
absolut zufrieden. Begründung
war, dass der Entwurf aus dem
Quartier heraus entwickelt wurde,
die Architekten sich mit Wuppertal,
dem Wall im Speziellen und der
naheliegenden Wupper beschäftigt
hätten. Außerdem in einer moder-
nen und doch bodenständigen
Bandfassadengestaltung die umlie-
gende Architektur aufgegriffen
hätten.

Zeitplan
Der Abriss innen und außen vom
Wirmhof aus hat bereits begonnen,
die Planung des Baus ist mit der
Stadt genau abgestimmt. Der Bus-
betrieb wird anlässlich der B7-
Sperrung ab Juli während der
Bauphase bis mindestens 2018 vor
der Baustelle liegen. Fertig zum
Umzug von Rinke soll das Gebäude
ca. im 3. Quartal 2015 sein.

Auch wir haben die Vision wie alle
Beteiligten an diesem Bauwerk,
dass die Innenstadt Elberfelds
immer schöner und interessanter
wird. Wir freuen uns darauf!
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Haben Sie schon einmal mit dem Gedan-
ken gespielt, eine Immobilie in Wupper-
tal zu kaufen, zu verkaufen oder sogar
in den USA ein Domizil zu erwerben?

Dann benötigen Sie einen Partner, dem
Sie absolut vertrauen können, der in
allen Bereichen des Immobiliensektors
kompetent ist und viel Erfahrung vor-
weisen kann. Nicht in einem der noblen
Wuppertaler Villenviertel, sondern in
der vielfältigen historischen Bausubs -
tanz auf dem Elberfelder „Ölberg“ re-
sidiert die Firma Brohl & Brohl
Immobilien.

Katja und Markus Brohl, beide gebürtige
Rheinländer, haben nach vielfältigen Tä-
tigkeiten im Ausland den Weg in die El-
berfelder Nordstadt gefunden. Zunächst
erwarben sie für sich Wohnraum in dem
Quartier, doch der Wunsch nach eigen-
ständiger Arbeit sowie  privaten Erfah-
rungen mit Altbausanierungen haben das
Ehepaar Brohl zur Weiter bildung als Im-
mobilienmakler (IHK) veranlasst. 
So können sie – zusammen mit einem
sorgfältig ausgesuchten Handwerker-

netzwerk – vertiefend zu anstehenden
Sanierungs- oder Umbauwünschen ihrer
Kunden informieren. Kontinuierliche Wei -
 terbildung ist beiden sehr wichtig, um so
ihre Kunden stets nach bestem Wis sen
und Gewissen unterstützen zu können.
Auch die Mitnahme eines Feuchtigkeits-
messgerätes zum Termin im Wunsch -
 objekt kann oftmals hilfreich sein. Als
Makler besuchen sie die Interessenten
auch gerne zu Hause, um ihre Wohn-
raumwünsche durch ein  Gespräch im
Privatumfeld exakt einzuschätzen. 

Von der Wertermittlung der Immobilie
oder des möglichen Mietzinses, der Ver-
marktung und Auswahl potenzieller
Käufer bzw. Mieter und der anschließen-
den Begleitung bis zum Abschluss des
Kauf- bzw. Mietvertrages, erstreckt sich
der Service des Hauses.

„Um auch erfolgreich in einem fremden
Land oder mit einer fremden Kultur in
einem internationalen Umfeld arbeiten
zu können, muss nicht nur die  Sprache,
sondern vor allem der Mensch verstan-
den werden.“ Dieser Satz ist einer der

Leitgedanken in der Firmenphilosophie
und ermöglicht die professionelle Unter-
stützung beim Erwerb von ausländi-
schen Immobilien z.B. in  Florida/USA.

Eine weitere Spezialität der Firma Brohl
& Brohl Immobilien ist der Immobilien-
erwerb auf der Ostseeinsel Rügen.
Schauen Sie doch einmal auf die Home-
page www.brohl-brohl.de

Eine genaue Kenntnis des Immobilien-
marktes lokal, überregional und in ter -
national spielt hier eine tragende Rolle.
Selbstverständlich kümmert man sich
um die benötigten Unterlagen wie  z.B.
Flächenberechnungen,Grundrisse,
Grundbuchauszüge, Teilungserklä-
rungen, Jahresabrechnung, Wirt-
schaftspläne, Mietverträge sowie
den Energiepass. Weltweit agierend
und doch lokal verwurzelt im  eigenen
Umfeld erfolgreich und hilfreich zu sein,
ist eine der Kernkompetenzen des Un-
ternehmens, in dem man von Brohls
sehr persönlich und individuell beraten
und begleitet wird.

Johannes Schlottner

Charlottenstr. 27 · 42105 Wuppertal · Tel 0202 / 27 27 92 -59 · Fax 0202 / 27 27 92 -38 · info@brohl-brohl.de · www.brohl-brohl.de
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- Geschäftshaus Hofaue 95

Im Februar eröffnete das italienische
Kosmetiklabel Flormar im Geschäftshaus
Alte Freiheit 21/Hofaue 95 seine Pforten,
kurz darauf folgte auf ca. 1.200 qm-Ver-
kaufsfläche eine neue Flagship-Filiale
der Drogeriemarktkette Rossmann.

Das Geschäftshaus befindet sich in
hochfrequentierter Top-1A-Lage
  zwischen den City-Arkaden und dem
 Wuppertaler Hauptbahnhof. 2011

 erwarb die B&L Gruppe die in die Jahre
gekommene Immobilie. Im Zuge der
 Revitalisierung des Gebäudes zu einem
modernen Geschäftshaus wurden insbe-
sondere das Erd- und 1. Obergeschoss
komplett neu konzipiert. Es wurden
zwei neue Flächen geschaffen, die den
heutigen Anforderungen des Einzel -
handels gerecht werden. Das Ärztehaus
sowie die vorhandene Alpha Apotheke
konnten den  Geschäftsbetrieb während

der gesamten Bauphase weiterführen,
obwohl auch die Alpha Apotheke und
das Treppenhaus des Ärztehauses eine
Modernisierung erfahren haben.

Der Entwurf für das Revitalisierungs-
projekt stammt von Mondino Archi-
tekt BDA aus Hamburg. Die
Projektsteuerung lag in der Verantwor-
tung der Hamburger IPB Gruppe. Das
Projektteam freut sich über den erfolg-
reichen Projektabschluss und die Eröff-
nungen von Rossmann und Flormar. 

Die B&L Gruppe in Hamburg steht seit
1970 für hochwertige Projektentwick-
lungen im gesamten Bundesgebiet und
sucht fortwährend nach geeigneten
Neu-Projekten und/oder Bestands -
immobilien mit Wertschöpfungs-/
 Entwicklungspotential in den  Kom –
pe tenzbereichen Shoppingcenter sowie
Geschäftshäusern in 1A-Lauflagen
 deutscher Mittel- und Großstädte.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.bl-gruppe.de.

B&L Gruppe eröffnet in Wuppertal revitalisierte Fläche mit Rossmann
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Zum Besitzerwechsel beim Elberfelder
„KöBo-Haus“ erklärt CDU-Fraktionsvor-
sitzender Michael Müller: „Wir begrü-
ßen den Verkauf des KöBo-Hauses als
klares Signal für die Aktivitäten des In-
vestors Signature Capital bei der Neu-
gestaltung des Döppersbergs. Schön,
dass es jetzt vorwärts geht und konkret
wird. Dies ist ein wichtiger Baustein im
Gesamtkonzept. Das Ende einer unhalt-
baren Situation an der wichtigsten
Schwebebahnstation unserer Stadt, die
täglich tausende Besucher Wuppertals
empfängt, ist damit absehbar. Der Ver-
kauf des KöBo-Hauses wird zusammen
mit dem Umbau des Döppersbergs zu
einer Chance für Elberfeld und ganz
Wuppertal“

KurzNotiert...
-Das Köbo Haus

UNTERNEHMENSBERATUNG
STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

RINKE TREUHAND GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft
Wall 39 · 42103 Wuppertal · 0202 2496-0 · www.rinke.eu
Mitglied der MOORE STEPHENS INTERNATIONAL LIMITED – eine weltweite Vereinigung unabhängiger Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

BERATUNG FÜR EINE SICHERE ZUKUNFT.
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„Wir sind bekennende Lokalpatrio-
ten“, versichert Rechtsanwalt Harald
Engel. Gemeinsam mit seinem Partner
Andreas Paschhoff, ebenso wie Engel Ju-
rist und Steuerfachmann, und dem ins-
gesamt 15-köpfigen Team der Sozietät
berät der überdies als Betriebswirt mit
ökonomischen Fragen vertraute Experte
in der Funckstraße 71 Mandanten rund
um Steuer- und Rechtsfragen. Wir spra-
chen mit Harald Engel nicht nur über
seine Arbeit, sondern auch über „sein“
Wuppertal. 

Herr Engel, was reizt Sie am Stand-
ort Wuppertal?

Engel: Nehmen Sie beispielsweise das
Briller Viertel. In welcher Großstadt kann
man mitten in einem der größten zusam-
menhängenden Villenviertel Deutsch-
lands eine Kanzlei einrichten, die
obendrein verkehrsgünstig und zugleich
citynah liegt?  Düsseldorf oder Köln
haben das jedenfalls nicht zu bieten.
Oder die Nordbahntrasse, sozusagen di-
rekt vor unserer Haustür. Es ist großartig

zu sehen, wie ein solches Projekt dank
bürgerschaftlichem Engagement zu
einem umwerfenden Erfolg wird. Gut
finde ich vor allem, dass diese Initiative
nicht nur von einigen wenigen, sondern
von weiten Teilen der Bevölkerung mit-
getragen wird.  Für mich ist im Übrigen
selbstverständlich, dass ich die Wupper-
tal-Bewegung als Mitglied unterstütze.
Aus dem gleichen Grund engagiere ich
mich im Bürgerverein Elberfeld-Mitte
oder im Bergischen Geschichtsverein. 

UnternehmensPortrait
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Partner und Auszeichnungen

Engel & Paschhoff berät im Verbund der
Metax, einem Zusammenschluss von bundes-
weit fast 30 hoch spezialisierten Kanzleien mit
dem Schwerpunkt Wirtschafts-, Rechts- und
Steuerberatung für Ärzte, Apotheker und die
Angehörigen weiterer Heil- und Pflegeberufe.

Harald Engel und Andreas Paschhoff sind Mit-
begründer und Gesellschafter der Arztrechts-
netz EWiV in Gerlingen – einer auf
europäischem Recht basierenden Gesellschaft,
die sich auf inter nationaler Ebene in verschie-
denen Rechtsgebieten für Mediziner und
 andere Angehörige von Heilberufen  engagiert.
Engel ist überdies als Geschäftsführer der Ge-
sellschaft aktiv.

Harald Engel ist Mitglied des dreiköpfigen
Aufsichtsrats der weit über die Grenzen der
Stadt hinaus bekannten Handwerker-Koopera-
tion. 

Der TÜV Nord hat die Steuerberatungskanzlei
nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. 

Zum sechsten Mal in Folge seit 2008 ist Engel
& Paschhoff von unabhängigen Experten im
Auftrag der Fachzeitschrift Focus Money unter
den knapp 150 bundesdeutschen Top-Steuer-
beratern einsortiert worden. 

… heißt das Adjektiv im Rahmen der „Keiner-
wie-wir“-Kampagne, dass Andreas Paschhoff
und Harald Engel für sich ausgewählt haben.

Ihnen liegt aber auch die Kultur-
szene sehr am Herzen...

Engel: Ja, das stimmt. Wir stellen unsere
Räume beispielsweise gerne Künstlern
zur Verfügung, die hier ihre Werke zei-
gen. Ich meine, die Kanzlei mit ihrem
 gediegenen Jugendstil-Charme bietet
dafür einen ausgezeichneten Rahmen.
Für uns ist es jedenfalls eine Chance,
etwas für eine ebenso großartige wie
vielfältige Kulturszene zu tun, die vom
weltbekannten Pina-Bausch-Tanztheater
über Jazz-Größen wie Peter Brötzmann,
das Sinfonieorchester Wuppertal oder
bundesweit beachtete Autoren wie Karl-
Otto Mühl und Hermann Schulz bis zu
kleinen, ausgezeichneten Ensembles
reicht.   

Ihre Kanzlei-Konzerte haben jeden-
falls einen guten Ruf...

Engel: Wir haben unseren Gästen in der
Tat einige sehr schöne Konzertabende
bieten können. Im Moment pausieren wir
allerdings, denn inzwischen ist unser
Team so stark gewachsen, dass wir
schlicht und ergreifend keinen Platz
mehr für die Konzertreihe haben. Wir su-
chen aber gerade nach einer Lösung für
das Raumproblem.

Engel & Paschhoff ist also auf Wachs-
tumskurs. Und gerade sind Sie zum
sechsten Mal in Folge von der Zeitschrift
Focus Money in die Liste der knapp 150
Top-Steuerberater aufgenommen worden 

das Geheimnis Ihres Erfolgs?

Engel: Ich würde sagen: Umgekehrt wird
ein Schuh daraus. Wir bemühen uns,
allen Mandanten in jeder Hinsicht ge-
recht zu werden – egal ob es um steuer-
liche, betriebswirtschaftliche oder
rechtliche Fragen geht. Unser Team ist in
Sachen Kompetenz und Qualifikation
breit aufgestellt, wir sind damit in der
Lage, Aufgaben interdisziplinär anzuge-
hen. Das ist oft von entscheidendem Vor-
teil. Außerdem können wir beispielsweise
auf die Erfahrung unserer Partner aus der
Metax zurückgreifen, einem Verbund
von Kanzleien, die, ebenso wie wir,
schwerpunktmäßig Apotheker und Ärzte
beraten. Solche Netzwerke sind von
 unschätzbarem Wert, weil alle Partner
fortwährend von einander lernen und
profitieren. Das alles schlägt sich letztlich
in solchen Top-Platzierungen nieder.
Aber ein bisschen stolz macht das natür-
lich schon...  

Harald Engel Andreas Paschhoff
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StadtBildung 
Ein bürgerschaftliches Leuchtturmprojekt 

– die Junior Uni fürs Bergische Land
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Am 7. Dezember 2013 wurde nach nur
zehn Monaten Bauzeit der beeindru-
ckende, fröhlich anmutende Neubau der
Junior Uni eröffnet. Bauzeit und Budget
wurden exakt eingehalten, das Gebäude
erfüllt alle Wünsche, die die Verant-
wortlichen der Junior Uni entwickelten,
als sie noch im Provisorium an der
Friedrich-Engels-Allee den Betrieb der
Uni unterhielten und aus allen Nähten
platzten. Statt 5 Seminarräumen, davon
nur einer mit Waschbecken, stehen jetzt
16 Seminarräume, darunter vier natur-
wissenschaftliche Labore, zum weiteren
Ausbau des Kursangebotes zur Verfü-
gung.

Es ist schon oft geschrieben worden,
aber vielleicht kann man es nicht oft
genug erzählen, die Junior Uni, so wie
sie dort am Brögel jetzt steht, ist aus-
schließlich durch bürgerschaftliches En-
gagement für eine gute Idee entstanden.
Die gute Idee hatte Prof. Dr. Ernst-An-
dreas Ziegler. Sein Anteil an dem Neu-
bau am Brögel ist eben auch, dieses
bürgerschaftliche Engagement ins Leben
gerufen zu haben.
Er selbst beschreibt im Jahreswechsel-
brief der Junior Uni im Dezember 2013
dieses Engagement wie folgt:
... vermögen nur „die ganz oben“ die Welt
wenigstens ein bisschen zu verbessern?

Oder schaffen das auch unternehmeri-
sche Bürgerinnen und Bürger, sobald
ein Rädchen in das andere greift?

Ja, das schaffen sie – vorausgesetzt, sie
ziehen alle an einem Strang und in die
gleiche Richtung!

Die vielen Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter des Leuchtturmprojektes Wupper -
taler Junior Uni für das Bergische Land
haben mit Mut zur Zukunft genau
 diesen Beweis angetreten und bundes-
weit Anerkennung gefunden: Mit
 großen, mittleren, kleinen Spenden, mit
guten Taten und großzügiger Hilfe von
Stiftungen und innovativen Unterneh-
men, zusätzlich verbunden mit persön-
lichem Engagement und Ermutigung
aller Beteiligten. Wer dabei war, in wel-
cher Weise auch immer, war mit Herz
dabei!

Als Gemeinschaftswerk entwickelte sich
dieser Prozess zu einer bürgerlichen
Großtat wie sie in dieser Form vielleicht
noch kaum irgendwo gelungen ist und
möglicherweise nur im Bergischen mit
seiner besonderen Tradition von Quer-
denkern, Forschergeist, Beharrlichkeit,
Bodenständigkeit, Weltoffenheit, sozia-
ler Verantwortung und Mäzenatentum
gelingen konnte.
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Diesen Worten vom Initiator, aber auch
Leitfigur dieses Gemeinschaftswerkes,
Prof. Dr. Ernst-Andreas Ziegler ist kaum
etwas hinzuzufügen, außer der Tatsache,
dass die Junior Uni für alle Beteiligten
als ausgesprochener Gewinn zu be-
zeichnen ist und wenn sie eine Nachhal-
tigkeit in ihrer Wirkung entfaltet und
immer weiter entwickeln kann, für alle
Beteiligten auch in näherer und weiterer
Zukunft ein „Winwin“ Projekt sein wird.

Wer sind die Beteiligten:
Als erstes sind die Kinder und Jugend-
lichen im Alter von 4 bis 20 Jahren zu
nennen. Gegen eine geringe Kursgebühr
und je nach Interesse können sie nach
Herzenslust ihre Lieblingsthemen bele-
gen und bekommen eine altersgerechte
Präsentation geliefert, die sie zum Mit-
machen – forschen – und entwickeln
anregt! Unterrichten dürfen nur Dozen-
ten, die mit Kindern und Jugendlichen
umgehen können und eine faszinie-
rende Art der Vermittlung ihres Wissens
entwickeln. Hier werden Grundlagen
geschaffen, die die Zukunft der Kinder
und Jugendlichen wesentlich beeinflus-
sen können, auf jeden Fall werden sie
aktiv und neugierig durchs Leben
gehen!

Die Eltern
Wie oft hat man keine Antwort auf die
vielen Fragen unserer Kinder, möchte
,,aber das Interesse nicht im Keim ersti-
cken?

Außerdem setzt sich langsam die Er-
kenntnis durch, dass der Beantwortung
und Aufnahme der Fragen unserer Kin-
der besondere Aufmerksamkeit gewid-
met werden sollte, weil im jungen Alter
die Aufnahmefähigkeit der Kinder rie-
sengroß ist und Interesse beispielsweise
für Naturwissenschaft oder Technik sich
früh ausprägen kann. Lerneffekte spie-
lerisch entwickeln, genau das ist das
Ziel der Junior Uni. Es geht nicht in ers-
ter Linie um Wissensvermittlung, wie
die Schulen ihre Lerninhalte zu definie-
ren haben, sondern um spielerische In-
teressenvermittlung.

Die Dozenten
Um spielerische Interessenvermittlung
z.B. auch im Sachgebiet Chemie geht es
den Chemielaboranten Carsten Scholz
und Marcus Schneidereit, die im wirkli-
chen Leben bei der Firma Bayer Quali-
tätssicherung, also weniger praktische
Forschungsarbeit, betreiben. So erfan-
den sie die Geschichte des Professors
Verschwindnix, der seine Kuchenzuta-
ten in einem Sandhaufen verliert und

dann noch mit Wasser wäscht. Die Kin-
der müssen versuchen, die einzelnen
Zutaten wieder zu trennen. Sand und
Mehl lassen sich mit unterschiedlichen
Sieben aussieben, Zucker und Salz
 jedoch nicht. „Wenig Theorie, aber viel
zu putzen“ fassen die Chemiker den
Kurs zusammen.
Die Junior Uni kann mittlerweile auf
einen Pool von ca. 200 Dozenten
 zurückgreifen, die Kurse zu unterschied-
lichsten Sachgebieten anbieten.

Kinder sind sehr direkt in ihren Rückmel-
dungen, dies bringt den Dozenten sicher-
lich eine gute Reflexion ihrer Kurs an-
gebote bzw. ihrer Lehrfähigkeit. Und wer
Kinder und Jugendliche  begeistern kann,
kann sicherlich auch für den sonstigen
beruflichen Alltag profitieren.

Die unterstützenden Unternehmen 
An der Berichterstattung der vergange-
nen Zeit zum Aufbau der Junior Uni
durch die bergische Wirtschaft lässt sich
zunächst eindeutig ein Imagegewinn
ablesen, nicht nur in der Stadt bzw. im
Bergischen Land, sondern auch bei den
eigenen Mitarbeitern.
Aber sicherlich denken die Unternehmer
auch an ihre zukünftige Rekrutierung
von gut ausgebildeten Mitarbeitern. In
Zeiten von Fachkräftemangel, demogra-
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fischen Fehlentwicklungen – heißt zu
wenig Kinder, die nachwachsen – ist es
ein Versuch wert, Kindern und Jugend-
lichen ihre Heimat als innovativ und
aufgeschlossen zu präsentieren.

Die Wuppertaler
Last but not least profitieren wir Wup-
pertaler von der Junior Uni, die For-
scherplattform Bergisches Land. Die
heutigen Kinder und Jugendlichen ge-
stalten morgen unser Leben im Bergi-
schen Land. Und heute erhalten wir als
einzige Stadt mit einer richtigen Junior
Uni Aufmerksamkeit anderer Städte und
vielleicht auch anderer Länder. Wir kön-
nen alle stolz auf dieses Leuchtturmpro-
jekt sein und erzählen, in was für einer
tollen Stadt wir leben, die zukunftsori-
entierte Projekte entwickelt aber auch
zustande bringt. Die Zukunft gehört den
Kindern von heute!

SIGRID BORN

Werbegemeinschaft Rathaus-Galerie  c/o Estama GmbH
Friedrichstr. 40  •  42105 Wuppertal
www.rathaus-galerie-wuppertal.de  •  info@rathaus-galerie-wuppertal.de

Die Rathaus-Galerie:
Seit 20 Jahren eine feste Größe in Wuppertal.
50 Geschäfte mit 20 bis 1.300 qm Verkaufs�äche; 
mit 737 Parkplätzen das größte Parkhaus der Stadt;
8.000 qm Büro�ächen; 25 Wohnungen mit 50 bis 103 qm Wohn�äche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Montag bis Samstag 9:30 bis 20 Uhr
EDEKA, Bäckerei Dahlmann und Back Company ö�nen bereits ab 8:00 Uhr.



STADTBUMMEL

20

SCHAUINDIESTADT

StadtBummel 
-in der Obergrünewalder Straße 6
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"Betreten erbeten" steht auf einer
 kleinen Tafel an der Eingangstür des
Hauses "Obergrünewalder Straße 6" im
Elberfelder Luisenviertel. Entscheide ich
mich zuerst für "das Lakritzkontor"
oder "Schönes und Gutes für Küche
und Garten?". Dem Verlangen nach
süßem Naschwerk und meinem "Rechts-
drall "gebe ich nach und gelange rechts
im Erdgeschoss in Susanne Pfaff's
Laden "das Lakritzkontor". Viele un-
terschiedliche Gläser und Behältnisse,
 gefüllt mit diversen Sorten von Lakritz-
produkten, zieren die Wand des "Kon-
tors". 

Hier lerne ich interessante Namen
 kennen: die dicke Berta, den alten
Schweden, den Hexenheuler oder Helga,
die Schreckliche., Susanne Pfaff hat
vielen ihrer süßen geschmacksintensiven
Lieblingen eigene Namen zugeordnet,
die diese charakterisieren. Natürlich darf
auch ein Lakritzlikör oder ein Tee aus
Sternanis, Malvenblüte und Süß-
holzwurzel, einem Hauptbestandteil
des  Lakritz, nicht fehlen. Von
 ursprünglich 36 Sorten hat sich das 
 Wa renangebot nunmehr auf 90 Sorten
hochgearbeitet. Hier findet sich alles,
was der Lakritzfan kennt, liebt und
schätzt. 

Auch neue Geschmacksvarianten vom
Marzipanlakritz, Chililakritz bis
zum Fruchtlakritz werden angeboten.
Über ihre Großmutter gelangte die
 gelernte Reiseverkehrskauffrau in
 Kinderjahren zu den ersten Lakritzkat-
zen und erfüllte sich später den Traum
der  Selbständigkeit, indem sie eine
Marktlücke  entdeckte und für sich
 aufbaute. Nun geht sie in das 6. Jahr im
Luisenviertel und erfreut Stammkunden
und Touristen mit ihren vielen Gaumen-
freuden, nebenbei angenehm für
 Atemwege und Magen und nur in
 Maximaldosen blutdrucksteigernd. 

Aus einem Pool von Lieferanten haupt-
sächlich nordischer Länder setzt sich ihr

interessantes Angebot zusammen, das
man dienstags bis freitags von 13.00
-18.30 Uhr und samstags von 11.00-
14.00 sich ganz nach Belieben zusam-
menstellen kann.

Nun gehe ich in den auf gleicher Ebene
gegenüberliegenden Laden " Schön
und gut" von Sabine Lück. Schon vor
der Eingangstür nehme ich ein schönes
Windlicht und kleine Dekoartikel in
 Augenschein. Im Laden selbst laden
mich helle Regale und Tische mit
 unzähligen Porzellan- Deko und
 Geschenkartikeln zum Stöbern und
 Verweilen ein. 

Einige geistreiche Sprüche animieren
mich sofort, mich mit den vielen unter-
schiedlichen Produkten, auch Schoko-
lade, Pesto, Pralinen, Senf und
Chutneys zu beschäftigen." Life is so
hard, eat dessert first" sagt mir ein
auf Schiefertafel aufgeschriebener
Spruch und animiert mich, die Regale
mit den unterschiedlichen Lebensmit-
teln und Schokoladenpralinen ge-
nauer zu betrachten.

Nützliche Helfer für den Haushalt aus
Stoff, Porzellan und Eisen strahlen mir
in der komplett eingerichteten Küche
entgegen und erhaschen meine  Auf -
merksamkeit. Doch auch der Gartenbe-
reich mit den unterschiedlichen
Dekora tionsmöglichkeiten aus Holz oder
Metall lassen mich ins Träumen geraten
und Windlichter, Figuren und Ge-
fäße wandern vor meinem inneren
Auge  bereits auf Terrasse, Balkon oder
Blumenkasten.

Ein Muttertagsgeschenk, eine Aufmerk-
samkeit oder ein Präsent? Sabine Lück
berät und unterstützt gerne die su-
chende Person und bettet das erworbene
Geschenk liebevoll in das passende Ge-
schenkpapier. "Sich selbst zu überra-
schen ist, was das Leben lebenswert
macht." lese ich auf einer anderen Tafel
und meine, dass diese völlig recht hat.

Also gönne ich mir mal eine Porzel-
lanform für Cupcakes und eine
hochwertige Schokolade. Stöbern,
schauen und  entdecken scheint die De-
vise der seit 2011 ansässigen Sabine
Lück zu sein und sie scheint sich mit
ihrer Nachbarin u.a. darin einig zu sein,
dass man Glücksgefühle auf jeden Fall
durch den optischen und geschmackli-
chen Reiz auslösen kann. Auch bei Frau
Lück kann man "Schönes und Gutes"
von Dienstag bis Freitag von 11.00 -
18.30 und samstags von 11.00-14.00
erwerben...und da es die beiden Ge-
schäftsfrauen gut miteinander können,
haben sie nicht nur ihre Geschäftszeiten
 angeglichen sondern beleben das
 Luisenviertel mit ihren kreativen
Ideen und Produkten.

JOHANNES SCHLOTTNER
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Titus · Robertstr. 1
Rules

Titus · Robertstr. 1
Brixton CapsTitus · Robertstr. 1

Longbards

Mulligan´s  · Friedrichstr. 51
Hemd · Polo-Shirt · Jeans

Mulligan´s  · Friedrichstr. 51
Hemd · T-Shirt · Schal · Jeans

gesehen bei...

Poststr. 11 
42103 Wuppertal
www.abeler.de

Wir führen diese 
und andere Marken 
von Weltruf für Sie:

Meisterliche Goldschmiedekunst
Unsere Goldschmiedemeisterin und -gesellin verstehen 
sich auf Ihr Handwerk. Wir verwirklichen Ihre Wünsche 
oder entwerfen für Sie Ihr ganz individuelles Schmuckstück. 
Tragen Sie nicht nur Schmuck, sondern Persönlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Neumarktstr. 46 · 42103 Wuppertal · Tel. 0202 4469955 · Mo-Fr 10-19 Uhr · Sa 10-18 Uhr · info@cocoundco.de · www.cocoundco.de

Lifestyle, Designer, Accessoires, Trends und ausgefallene Geschenke – dafür steht COCO & CO. 
Patrizia Pepe , Adriano Goldschmied , Max Mara , Drykorn , Closed , Blonde No.8 , True Religion,

DL1961, UGG , SET , Sportmax , Baobab , Voluspa , Citizens of Humanity etc.

COCO CO®
&

Babystube · Neumarktstr. 20
Schlabberlatz

Palim Palim · Auer Schulstr. 5
handmade by Palim PalimBabystube · Neumarktstr. 20

Jacke · Hose · Pullover · Decke

Lindwurm · Neumarktstr. 46
Sylvanian Families

Spielzeugparadies · Luisenstr 23
Sorgenfresser

gesehen bei...
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LOOPING MODE
Susann Müller
Luisenstr. 71b
42103 Wuppertal
Telefon
0202 310106

Montag-Freitag
10-18.30 Uhr
Samstag
10-16 Uhr

Backstage · Oska · eva&claudi · Minx · Wax · Blue Fire co · The Swiss Label · Creenstone · Hindahl&Skudelny  · Evelin Brandt · Clemente · Lieblingsteile und mehr...

W ir  h ätt e n  d a  w a s  f ür  …  S i e

Café Venezia · Schlössersgasse 8
Eisbecher

Lakritzkontor · Obergrünewalder Str. 6
Lakritze · Drops

Café du Congo · Luisenstr. 118
Pulpo  gallizischer Art · Tomat. Fenchelsuppe

Meiers - die Essbar · Friedrich-Ebert-Str 14
Currywurst Pommes · gnocchi · Ziegenkäse

gesehen bei...
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Sabine Much · Friedrich-Ebert-Str. 6
Cluch · Schuhe

Rosa Schmuckladen · Luisenstr 71
E’ Kollektion

Rosa Schmuckladen · Luisenstr 71
Marc Lubera

Salon d’ Paris · Luisenstr. 96a
Hut · Kleid · Kette 

Looping Mode · Luisenstr 71b
Kleid

gesehen bei...
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1000 und eine Art · Luisenstr 104
engelchen

Looping Mode · Luisenstr 71b
Kleid · Bollero

1000 und eine Art · Luisenstr 104
Umhängetasche

Coco & Co · Neumarktstr. 46
Tasche · Jeans · Gürtel · Bluse · Kette

visione wohnen · Friedrich-Ebert-Str. 55
Langhaarteppich · Sofa · Kerzen · Wandbild

Lichtblick · Herzogstr. 44
Kette · Armband · Ohrringe

gesehen bei...
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Abeler · Poststr. 11
Boulder Opal

Schön und Gut · Obergrünewalder Str. 6
Förmchen · Pralinen · KännchenHosen Sacco Etage · Neumarktstr. 36

Herr und Frau Kurka

luise Café Bar · Luisenstr. 100
Weiss- und Grauburgunder

Blütenzauber · Friedrich-Ebert-Str. 56
Frau Lüdtke 

gesehen bei...
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Friedrich-Ebert-Str. 17 · 42103 Wuppertal · Telefon 0202 / 69 35 74 84 

Fax 0202 / 69 35 74 83 ·          www.facebook.com/17undwir

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr · Sa ab 11.00 Uhr

Ilka           Katharina
Held  &     Kriatchko

A
n
ze
ig
e

Romano · Herzogstr. 55
Stiefel · Schal

Mulligan´s  · Friedrichstr. 51
Jacke · Schal · Hose · Shirt1000 und eine Art · Luisenstr 104

Armband · Kette · Ohrringe

Monika Kramer · Herzogstr. 42
Schaufenster

Romano · Herzogstr. 55
Pomps · Cluch

gesehen bei...
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Brühende Leidenschaft für Kaffeegenuss.

Seit 12 Jahren steht Milias Coffee im Herzen der Elberfelder City für Kaffeegenuss aus Leiden-
schaft. Neben den „Klassikern“ der italienischen Kaffeekultur überrascht das Team um Imke
 Fleischauer und Salvatore Spinosa aber auch immer wieder mit eigenen Kreationen. 

Das Sortiment wird durch köstliche Pans – getoastete Brote mit  mediterranem Belag – erweitert.
Und durch ein breites Angebot vegetarischer sowie veganer Varianten findet hier wirklich jeder
etwas, das glücklich macht.

Kommen Sie doch einfach mal zu uns und lassen Sie sich überzeugen – jetzt auch wieder mit
großzügigem Platzangebot auf unserer Terrasse.

Ecke Burgstr. 13 / Kirchstr. 10 · 42103 Wuppertal · Telefon 0202 / 7 59 58 58 · www.miliascoffee.de

A
n
zeig

e

Künstler- u. Bürobedarf Illert · Grabenstr. 4
Schmincke Davinchi Elke Opek · Pinsel

Blumen Rehse · Kipdorf 38
Vasen · Dekoartikel · Schnittblumen

Berta´s · Friedrich-Ebert-Str. 72
Kochbücher · Kochen · Backen

Illert · Grabenstr. 4
Ministempel

Blütenzauber · Friedrich-Ebert-Str. 56
Schnittblumen Rosen

gesehen bei...
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StadtGesundheit
- Eine Herzensangelegenheit
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Im Jahr 2011 hat sich Dr. med. Roger
Gerke im medizinischen Ärztehochhaus,
Friedrich-Ebert-Straße 88, mit seinem
Praxisschwerpunkt Innere Medizin, Kar-
diologie und Sportmedizin, niedergelas-
sen.

Seine Ehefrau, Dr. Kösek, als Allgemein-
medizinerin auf demselben Flur gegen-
über tätig, hat ihn überzeugt, seine
klinische Laufbahn im Sana Klinikum
Remscheid als Oberarzt zu beenden und
sich selbstständig zu machen. Um es vor-
wegzunehmen, Frau Dr. Kösek sah es
richtig, die Praxis wächst stetig, in die-
sem Jahr verstärkt Frau Dr. Celine Önder
das Team der Kardiologie und die beson-
deren Behandlungsmethoden werden in
Wuppertal immer bekannter.

Der medizinische Schwerpunkt
Dr. Gerke und seinem Team liegt im
wahrsten Sinne des Wortes Ihr Herz am
Herzen. Es werden Herzkreislauferkran-
kungen diagnostiziert und behandelt.
Hierzu gibt es unterschiedliche Methoden
und Verfahren, die je nach Bedarf ange-
wendet werden.

Die nicht-invasive Kardiologie
Hierfür ist die Praxis technisch hochwer-
tig auf aktuellem Stand ausgerüstet und
die Untersuchungen belasten den Patien-
ten wenig, weil sie nicht in den Körper
gehen.

Die Stichworte sind die Echokardiografie,
Stressechokardiografie, Doppler Untersu-
chungen, Belastungs-EKG´s, Herz-
schrittmacher-Kontrollen und Lungen-
funktionstests.

Die invasive Kardiologie
Hier hat Dr. Gerke eine besonders scho-
nende Behandlungsform einer Herzka-
theter Untersuchung vorangetrieben. Er
suchte sich einen klinischen Kooperati-
onspartner, den er in der Helios Klinik in
Schwelm fand und gemeinsam baute
man dort das sogenannte „Linksherzka-
theter-Labor“ auf.

Krankhafte Veränderungen des Herzens,
insbesondere der Herzkranzgefäße, kön-
nen hier in nur einem Arbeitsschritt un-
tersucht und behandelt werden. Bei dem
rund 20-minütigen Eingriff führt der
Kardiologe dabei in örtlicher Betäubung
über die Handarterie (Arteria radialis)
einen sehr dünnen, biegsamem Katheter
zum Herzen. Auf diesem Weg können, in
einem für den Patienten besonders scho-
nenden Verfahren, selbst feinste Herz-
kranzgefäße gut dargestellt werden.
Engstellen werden sichtbar und lassen
sich direkt durch eine Ballonerweiterung
(PTCA) beseitigen. Meist wird zudem eine
Gefäßstütze (Stent) eingesetzt. In vielen
Fällen kann so ein Herzinfarkt verhindert
werden. Normalerweise erfolgt die Be-
handlung über die Leistenarterie, welches

jedoch unangenehme Folgen für den Pa-
tienten haben kann (z.B. Blutungskom-
plikationen). Die Methode der
Untersuchung über die Handarterie (er-
laubt dem Patienten nach dem Eingriff
sofort wieder aufzustehen) gibt es bereits
seit mehreren Jahren, stellt in der Be-
handlungsform aber noch eine speziali-
sierende Nische dar, ein Glücksfall für die
Wuppertaler, dass Herr Dr. Gerke sich
dieses Themas angenommen hat. 

Wann sollten Sie zum  Kardiologen
gehen?
Verengungen der Herzkranzgefäße ma-
chen meistens den Patienten Beschwer-
den. Dies können Symptome  wie
Brustenge (Angina pectoris), Druckgefühl
bei körperlicher Belastung, Brennen oder
Schmerz im linken Arm oder im Kiefer-
bereich sein.

Ursachenabklärung eines Schlagan-
falls
Auch hier hat Dr. Gerke einen praxisin-
ternen Schwerpunkt gelegt, da ansonsten
die Schlaganfälle zwar gut behandelt
werden, aber der Ursache nicht in jedem
Falle auf den Grund gegangen wird.   Der
Erfahrung nach liegt oftmals die Ursache
in einem Loch in der Herzscheidewand
oder einem Blutgerinnsel im Herzen. Mit
einer Schluckechokardiografie kann die
Ursache vielfach erkannt und beispiels-
weise bei einem Loch mit dem Katheter
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gezielt „Schirmchen“ gesetzt werden, die
das Loch beidseitig abschließen. In 20 bis
30 Minuten ist der Schaden behoben.

Das Schluckecho ist der „Goldstandard“
einer solchen Untersuchung, früher wur-
den in diesem und in Herzkatheter Un-
tersuchungen der Brustkorb geöffnet um
am offenen Herzen arbeiten zu können.
Hier erahnt selbst der Laie, welche gran-
diosen Fortschritte die moderne Medizin-
technik tagtäglich der Menschheit bringt.
Aber es muss auch die Mediziner geben,
die sich mit diesen neuen Techniken aus-
kennen und Erfahrungen sammeln. Herr
Dr. Gerke und Frau Dr. Önder, die
Sprachbarrieren bei türkischen Patienten
wunderbar beseitigen kann, sind ein sol-
ches Team und Ihr Herz ist ihre Herzens-
angelegenheit!

Austausch über Sportkardiologi-
sche Fragestellungen
Last but not least besetzt Dr. Gerke eine
weitere Nische in Wuppertal durch sport-
medizinische Beratung für Herzpatien-
ten. Im Austausch mit Prof. Hilberg vom
Sportmedizinischen Institut der Univer-
sität Wuppertal, behandelt er die sport-
medizinischen Fragestellungen bei der
Langzeitbehandlung von Herzpatienten.
Es ist bereits erwiesen, dass Bewegung
und Sport neben der technischen Medi-
zin zur Verbesserung bzw. Gesundung
des Patienten wesentlich beiträgt. Wie
ein solches Sportprogramm bei den ent-
sprechenden Erkrankungen auszusehen
hat, ist Gegenstand der Beratung.

Dr. med. Roger Gerke
Kardiologische Praxis Wuppertal
Innere Medizin-Kardiologie-Sportmedizin

Friedrich-Ebert-Str. 88
42103 Wuppertal
Telefon: +49 202 302050

Sprechzeiten:
Mo: 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di: 13.00 bis 15.00 Uhr
Mi: 8.00 bis 15.00 Uhr
Do: 13.00 bis 15.00 Uhr
Fr: 8.00 bis 17.00 Uhr

Reisebüro am  Laurentiusplatz, wer uns findet,  findet uns gut!

Neben den klassischen Reiseangeboten werden wir auch
Sie  begeistern mit unseren, in Wuppertal exklusiv bei uns
 buchbaren, Produkten aus „eigener Feder“ von MEIN
 REISESPEZIALIST. 
Diese Reisen sind in Planung und Durchführung  einzigartig.

GESCHENK gesucht? 
Bei uns gibt es das ideale  Geschenk zu „fast“ jedem  Anlass.
Die Gutscheinbox mit „99 Urlaubsideen“ für nur €169,-!

Friedrich-Ebert-Str. 13a · 42103 Wuppertal · Tel. (0202) 30 20 01
Fax (0202) 30 04 02 · Mobil 0171 / 741 13 71 + 0157 / 72 63 80 18 

reisebuero@laurentiusplatz.de · www.laurentiusplatz.de

Inh.: Michael Hommel & Andreas Schröder
Official Partner
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StadtBilder
-LEBEN erleben in unserer Stadt

auf der Hardt und beim diesjährigen Ölbergfest
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StadtGesichter
-Jörg Oedelshoff Friseurmeister
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Was ist eigentlich der aktuelle Frisuren-
trend, haben wir Jörg Oedelshoff,
 I nhaber von Hauptsache Friseur, ge-
fragt.
Seine Antwort: Der Out of bed Look,
also strubbelig, wie frisch aus dem Bett,
lässig mit viel Bewegung und nach
vorne frisiert.

Doch die Philosophie des Haarspezialis-
ten ist eine andere. Denn wichtig ist,
dass das Styling zum eigenen Typ passt.
Trend ist seiner Meinung nach eine Mi-
schung aus dem was im „Trend“ liegt
und dem was man selber mag.

Der 45 Jahre alte Wuppertaler ist  am
Ölberg aufgewachsen und hat nach sei-
ner Ausbildung im Tal in der Marien-
straße, drei dann notwendigen
Gesellenjahren die Meisterschule
 besucht und wurde mit damals 21 Jah-
ren jüngster Friseurmeister.

Wuppertal hat ihn schon immer faszi-
niert, nicht nur weil hier seine Freunde
leben, sondern vor allem die Individua-
lität der zahlreichen Viertel wie der
 Arrenberg, das Briller Viertel oder das
Luisenviertel reizt ihn sehr. 

So war es für ihn klar, dass er nach der
Zeit bei der Bundeswehr und seiner
 Tätigkeit als Geschäftsführer bei „Mod’s
hair, Paris“ in Dortmund, von wo aus er
u.a. in Paris Fotoshooting Kampagnen
begleiten durfte, zurück ins Tal kommt
um hier seine Existenz aufzubauen.

1994 begann er also seine erste Selb-
ständigkeit in Wuppertal. Da es tatsäch-
lich zu der damaligen Zeit schwierig
war ein freies Ladenlokal in der Innen-
stadt zu finden und auch Friseure durch
diverse Umbaumaßnahmen als Mieter
nicht sonderlich beliebt waren, startete
er mit Hausbesuchen und Haarschnei-
departys, baute sich einen noch heute
treuen Kundenstamm auf und erlebte
eine sehr spannende aber auch anstren-
gende Zeit.

1997 eröffnete er dann mit einer Freun-
din und seiner damaligen Ehefrau in der
Laurentiusstraße den ersten eigenen
Laden,  anschließend erfolgte der Umzug
in die Aue 8. Doch auch hier sollte der
 mittlerweile alleinige Inhaber von
Hauptsache Friseur nicht lange bleiben,
das Haus wurde verkauft und Jörg
 Oedelshoff war gezwungen mal wieder
nach einer neuen Location zu suchen.
Und so findet man den heutigen Laden
in der Gesundheitstraße 110. In dem
 großzügigen Loft, mit dem direkten
Blick auf die Schwebebahn, konnte der
Friseurmeister all seine Visionen umset-
zen und seinen Arbeitsplatz so gestalten,
wie er es sich immer gewünscht hat.

Viele seiner Wuppertaler Kollegen haben
ihm am neuen Standort wenig Zukunfts-
chancen eingeräumt, da man auf Lauf-
kundschaft vergeblich wartet, doch
genau das Gegenteil ist der Fall. Jörg
Oedelshoff ist mit dem Geschäft und
dem Standort, natürlich auch durch den
festen und jahrelang treuen  Kunden-
stamm, äußerst zufrieden.

Neben seinem Laden ist er in ganz
Deutschland unterwegs, u.a. seit 2012 als
Stylist im Artistik Team von I.C.O.N. bei
der jährlichen Lambertz Schokoparty.
Die Sperrung der B7 und den Umbau
des Döppersbergs sieht Jörg Oedelshoff
eher kritisch. Wenn es nach ihm ginge,
würden zunächst die alten wunderschö-
nen Gebäude im Tal restauriert und die
Wupper mehr ins Stadtleben integriert
als Platz für noch mehr Verkaufsfläche
für „Billigläden“ zu schaffen. Die Qua-
lität des Einzelhandels hat seiner
 Meinung nach in den letzten Jahren
 sowieso extrem gelitten und die wirk-
lich hochwertigen Einzelhändler kon-
zentrieren sich auf umliegende Viertel.

Wenn jetzt noch eine Sperrung der B7
hinzukommt, rechnet er mit einer  wei-
teren Verschlechterung unserer  Innen-
stadt.

Auch für seinen eigenen Laden befürch-
tet er Probleme, da viele Kunden aus
Barmen, Dortmund oder Düsseldorf
kommen.

Seine Vision und Idee zur Steigerung
der Attraktivität unserer Stadt ist eine
eigene Fashion-Week. Viele Städte
haben eine eigene Fashion-Week,
warum nicht auch Wuppertal, vielleicht
sogar mit der Einbindung der Schwebe-
bahn. Im Tal agieren viele tolle Stylisten
und Visagisten, und auch Designer und
hochwertige Boutiquen haben wir zu
bieten. 

Es wäre doch eine gelungene
 Abwechslung!

DEBORAH INHANLI

Luisenstraße 118 · 42103 Wuppertal
Telefon: 0202 – 31 62 13

Täglich Frühstück von 11 – 15 Uhr
Warme Küche von: 12 – 23 Uhr

Seit 1981

Luisenstraße 118 · 42103 Wuppertal
Telefon: 0202 – 31 62 13

Täglich Frühstück von 11 – 15 Uhr
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StadtGespräch
-Wo gehts lang nach der Sperrung?!

mit dem Erreichbarkeitsplan auf den Seiten 38/39

Wem noch nicht klargeworden ist,
warum die Offenbleibung der B7 nicht
mehr zur Diskussion steht, dem sei dies
hier kurz erklärt.

Das von der IHK beauftragte Gutachten
bei der Firma Brilon Boudzio Weiser
GmbH, Bochum, kommt eindeutig und
unmissverständlich zu der Aussage, dass
wir die Wahl zwischen Pest und Kol-
lera haben. Die Problematiken sind bei
den Varianten im Wesentlichen gleicher-
maßen verteilt.   

Also ist das einzig relevante Unterschei-
dungskriterium die Laufzeit der Maß-
nahme. Und wenn die eine Krankheit 3
und die andere 5 Jahre währt, entschei-
det sich jeder gesunde Menschenverstand
für die kürzere Laufzeit.

Ein weiterer Pluspunkt für die Stilllegung
ist der Gewohnheitseffekt der Autofahrer,
die sich auf eine, während der 3 Jahre
gleichbleibende, Verkehrsführung ein-
stellen werden und verlassen können.
Der Verkehr wird weiträumig umgeleitet

und die Erkenntnisse der jetzigen
 Verkehrsführung lassen eine vorsichtige,
positive Beurteilung der Verkehrsströme
zu, wenn die vorsorglichen Baumaßnah-
men seitens der Stadt durchgeführt wer-
den und wenn die Gespräche der Stadt
mit dem Landesbauamt ein Baustellen-
stopp auf der A 46 während der Stillle-
gung des B7-Abschnittes erreichen
können.
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Durch die weitläufige Umleitung des
nicht innerstädtischen Verkehrs entsteht
im City Bereich eine weitgehend ver-
kehrsfreie Zone, die sogar die Erreichbar-
keit dieses Innenstadtbereichs für
 Einkäufer und Besucher unserer Stadt
 verbessern kann. 

Alle innerstädtischen Parkäuser bleiben
erreichbar und geöffnet. Das entspre-
chende Parkleitsystem sieht wie folgt
aus:

Für den Busverkehr haben sich die Wup-
pertaler Stadtwerke eine veränderte Ver-
kehrsführung überlegt, denn der im
Moment genutzte Busbahnhof fällt der
Baustelle zum Opfer. Die nebenstehende
Grafik zeigt die 4 wesentlichen Haupt-
haltestellen, die die Aufgabe des bisheri-
gen Busbahnhofes übernehmen: 

Wie gut, dass wir die Schwebebahn
haben! Denn sie zeigt sich von der Bau-
stelle unbeeinflusst und verbindet über
die Stationen HBF und Ohligsmühle die
Innenstadt, aber auch die Hauptbushal-
testellen. 

Das Wegweisungssystem der Stadtwerke
sieht eine unterstützende Farbgebung
vor, so dass Fahrgäste zur Erreichung z.B
der Haltestelle Wall/Museum immer nur
„blau“ folgen müssen. 
Mehr Informationen – unter anderem die
neuen Linienwege – sind auf www.wsw-
online.de/doeppersberg zu finden.

Wuppertal befindet sich ab dem
21.07.2014 also im Ausnahmezustand
für 3 Jahre. 

Dies ist aber auch eine Chance des Zu-
sammenrückens. Der Ideenentwicklung
des Einzelhandels und der städtischen
Verantwortlichen steht nichts im Wege.
Vielleicht lässt sich trotz allem die
 Attraktivität unseres Wuppertals auch für
unsere Gäste erhöhen.

SIGRID BORN

Frau Lüdtke freut sich über ihr 1 jähriges Bestehen im Luisenviertel
und bedankt sich herzlich bei ihren treuen Kunden, 

die sie so tatkräftig unterstützt haben.

Friedrich-Ebert-Str. 56 · 42103 Wuppertal · Telefon 0202 / 87 00 38 20
Mobil 0160 / 99 32 74 62 · bluetenzauber.luedtke@t-online.de
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StadtKultur
-St. Laurentius „Basilica Minor“
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Die Kirche St. Laurentius in Wuppertal
Elberfeld ist zur Basilika Minor (kleine
Basilika) ernannt worden (siehe Bild 1).

Der Titel „Basilica Minor“ wird herausra-
genden Kirchen verliehen, die ihr
 bedeutendes Ansehen architektonischer,
pastoraler, liturgischer und kirchenhisto-
rischer Aspekte verdanken. In vielen Be-
werbungsrunden konnte sie sich
 behaupten und ist zudem die 1. Deut-
sche Kirche, die mit dem Wappen des
neuen amtierenden Papstes Franziskus
ausgestattet (siehe Bild 2) und zur Basi-
lika minor  ernannt worden ist. Eine große
Ehre und Anerkennung für diese impo-
sante, klassizistische Kirche, ein drei-
schiffiger  Hallenbau mit überhöhtem
Mittelschiff. Das Licht flutet durch die
Fenster (Lichtgarden) unter den überra-
genden Dächern über den Seitenschiffen.
Das Mittelschiff endet in der Apsis
 (Königshalle), dem Chorabschluss (siehe
Bild 3) . Im  Verbund mit dem faszinieren-
den Tonnengewölbe ist sie eine der we-
nigen und schönsten klassizistischen
Kirchen des Landes.

74 Kirchen in Deutschland tragen den
Titel „Basilica Minor“, davon 12 Kirchen-
bauten im Bistum Köln. Weltweit gibt es
etwa 1620 „Basilicae Minores“. Mit dem
Titel entsteht eine enge  Bindung an den
Apostolischen Stuhl in Rom und er ver-
leiht der Kirche die Verantwortung zu
einem regionalen Zentrum liturgischer
und pastoraler  Arbeit. Anlässlich der
 Erhebung zur  „Basilica Minor“ zelebrierte
der Kölner Erzbischof Joachim Kardinal
Meisner ein feierliches Pontifikalamt
(siehe Bild S. 40). Die Übergabe des
päpstlichen Wappens an Stadtdechant Dr.
Bruno Kurth war ein sehr erhebender Au-
genblick für die zahlreichen Besucher
aller Konfessionen.

Kardinal Meisner besuchte drei Jahre
zuvor (2011) mit 350 Wuppertaler
Christen das Grab des Wuppertaler
Stadtpatrons St. Laurentius in der
 „Basilica Maior“ (große Basilika) San

 Lorenzo fuori le mura (Grabkirche des Hl.
Laurentius) in Rom und feierte dort ein
Pontifikalamt zu Ehren des Hl. Lauren-
tius, Märtyrer und Diakon, der nach der
Legende am 10.8.258 auf einem  eisernen
Rost in Rom verbrannt wurde. Auch die
Stadt Wuppertal hat sich ihn zum Patron
erwählt. Sein Rost  beherrscht das Stadt-
wappen. Bäcker, Köche und Feuerwehr-
leute haben ihn zu ihrem Schutzpatron
erkoren.

In zahlreichen deutschen Städten  wurden
ihm zu Ehren Kirchen erbaut, aus Dank-
barkeit, dass am Laurentiustag des Jahres
955 Kaiser Otto I Ungarn auf dem Lech-
feld besiegte und somit Mittel europa vor
 weiteren verheerenden  Plünderungen be-
wahren konnte. Ihren Ursprung erfährt
die Kirche St. Laurentius im 10. Jahrhun-
dert. Sie wurde als Kirche der „Burg
 Elverfelde“ errichtet.
St. Laurentius war die älteste Kirche der
Stadt Elberfeld mit ihrem 1. Standort am
Turmhof. 1050 brannte sie nieder und
wurde von mehreren Nachfolgebauten
und einer ständig wachsenden Gemeinde
lebendig gehalten. Mit dem Einzug der
Reformation im 16. Jahrhundert wurde
die Kirche evangelisch und verlor den
Namen St. Laurentius. Sie wechselte in
den  Besitz der Reformierten Kirche und
steht dort noch heute als City Kirche in
der Elberfelder Innenstadt.

1729-1732 entstand auf dem Grund stück
Ecke Wall/Turmhof ein neues
 katholisches Gotteshaus mit „Klöster-
chen“ (Pfarrhaus). Der Jesuitenpater Fer-
dinand Bell setzte das Vermögen seiner
Familie ein, um die Kirche zu bauen.  Die
jetzige Kirche hatte sechs Vorgängerin-
nen: drei Gotteshäuser und drei
Gottesdienst stätten. 

1816 übernahm Pfarrer Franz Stephan
Oberrhé die Gemeinde mit 4500 Katho-
liken, getrieben von dem glühenden
Wunsch, seinen Plan, eine neue Kirche zu
bauen, zu verwirklichen. Im Verbund der
protestantischen Pfarrer jener Zeit, luthe-

„aus Barmherzigkeit erwählt“
(Wahlspruch des Papstes)

St. Laurentius in Elberfeld,
Grundriss des Erdgeschosses.

Bestand 1960

2

3
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risch wie reformiert, wurden bei den
 jeweiligen Gemeindemitgliedern enthu-
siastisch Spenden  gesammelt. Das
 Kirchengrundstück am Turmhof wurde
an die Stadt verkauft und die nördliche
Hälfte des Osterfeldes gekauft. Die südli-
che Hälfte erwarb die Stadt für Markt-
zwecke. Zu Ehren Königs Friedrich
Wilhelm III wurden der Platz später als
„Königsplatz“ (der heutige Laurentius-
platz) ernannt. Der König übernahm das
Patronat für den Kirchenbau mit 5000 Ta-
lern.

Diesem, zu jener Zeit von der Wupper oft
überschwemmten Gelände, völlig uner-
schlossen und unbewohnt, vor den Toren
der Stadt, wurde von vielen Gemeinde-
mitgliedern eine Lebenserwartung von

„weniger als 24 Stunden“ prophezeit. Am
10. August 1828  erfolgte die Grundstein-
legung. Nach Plänen des Regierungsbau-
rates Adolph Anton von Vagedes, eines
Schülers des Berliner Baumeisters Karl
Schinkel, wurde die jetzige Basilika
minor im klassizistischen Stil erbaut, ge-
staltet mit zwei Türmen und einem vor-
stehenden Portal ohne Säulen.

Am 8. November 1895 wurde die Weihe
durch den Erzbischof Johannes von Geis-
sel feierlich vollzogen mit Einführung der
Reliquien vom Hl. Kreuz und des Hl.
 Laurentius (siehe Bild 7). 

1845-1849 ließ sich der damalige elber-
felder  Kaplan Adolph Kolping für seinen
sozialen Einsatz durch Idee und Praxis
der Gesellenvereine im  Verbund mit
Johan G. Breuer inspirieren. Die Anfänge
des international tätigen Kolpingwerks
sind in der  Laurentius Kirche verankert.

In der Nacht vom 24. auf den 25. Juni
1943 wurde die Kirche durch einen Luft-
angriff mit Brandbomben zerstört,
 einschließlich ihrer Einrichtung. Nach
Kriegsende begann der Wiederaufbau,
der sich bis 1949 hinzog und nach einem
feierlichen Weihnachtsgottesdienst am
24. Dezember 1949 für die Menschen
wieder zugänglich wurde. Wiederaufbau
und Restaurationsarbeiten im Kirchenin-
nern wurden 1974 abgeschlossen und
ließ St. Laurentius im neuen Glanz
 erstrahlen. 

4 5

6

Hans-Jörg Flues
Groß- und Einzelhandel
Ihr Fachgeschä% für Frischge$ügel und  regionale Produkte.
Viehhofstr. 121 · 42117 Wuppertal · Tel: 31 77 55 20
www. ues-wuppertal.de
ÖFFNUNGSZEITEN:Dienstag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 7.00 bis 13.00 Uhr
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Der in über hundert Teile  zerlegte Altar
einer  entweihten Franziskanerkirche
wurde 1962 erworben und prägt seither
den Innenraum der Kirche. Der Franzis-
kaner-Laienbruder Servilius Berger aus
 Ingolstadt schuf dieses Kunstwerk zwi-
schen 1737 und 1742, ebenso wie die
Kanzel. Zwei Statuen aus dem 18. Jahr-
hundert (Petrus und Laurentius)  wurden
in den Seitenteilen aufgestellt. An der
rückwärtigen linken Wand des
 Seitenschiffes hängt ein großes Mis -
sionskreuz (1782), das noch aus der
 Vorgängerkirche gerettet werden konnte
(siehe Bild 6).

Seit 1980 ist die jetzige Basilika minor St.
Laurentius ganztägig geöffnet, ab 09:00

Uhr durch ein kunstvolles, schmiedeei-
sernes Gitter sichtbar und  ab 11:00 Uhr
voll zugänglich bis 19:00 Uhr. Die kleine
Kreuzkapelle birgt eine bemerkenswerte
Marienstatue mit Jesuskind auf einer
Mondsichel (siehe Bild 8), die auch noch
aus der Vorgängerkirche stammt. 

Durch zahlreiche Spenden, Stifter und
Mäzene konnte die Kirche ihren
 ursprünglichen Glanz zurück erobern. Die
klassizistische Schlichtheit bestimmt ihr
imposantes Erscheinungsbild, ein
 herausragendes, denkmalgeschütztes
 Gebäude in unserer Stadt.

Die Erhebung zur „Basilica Minor“
 gereicht St. Laurentius zur Ehre die ihr

gebührt. Ein großartiger Kirchenbau, an
dem kein Passant vorbei geht, ohne
 seinen Blick zu heben, empor zu den
kupfergrünen Türmen, die sich vor
blauem wie grauem Himmel majestätisch
strecken.
Eine sehr besondere Kirche mit großer
Geschichte.

BARBARA BROXUP

7



STADTKULTUR

46

SCHAUINDIESTADT

Vor hundert Jahren brach der 1. Welt-
krieg aus. Der vergessene Krieg. In Zu-
sammenarbeit mit dem Musée des
Beaux-Arts in Reims präsentiert das
„Von der Heydt-Museum“ eine heraus-
ragende Ausstellung, die Deutschland
und Frankreich aus kunsthistorischer
Sicht gegenüberstellt. Die ausgestellten
Werke entstanden in den Kriegsjahren
1914-1918, sowohl als auch in den Jah-
ren davor und danach.

Reims ist eine der größten französischen
Städte, berühmt durch die Kathedrale,
über Jahrhunderte Krönungsstätte der
französischen Könige. 1914 wurde sie
von deutschen Soldaten bombardiert
und schwer beschädigt. Das Empfinden
und die Qualen der Menschen beider
Nationen wird in erschütternden Doku-
menten verbunden. 20 Millionen
 Menschen fanden in diesem Krieg den
Tod. Im Zentrum dieser gemeinsamen
Ausstellungen stehen die Erlebnisse und
Wahrnehmungen der bildenden Künst-
ler mit Otto Dix, George Grosz, Max
Beckmann, Franz Marc, Oskar
 Kokoschka, Ludwig Kirchner, Erich
 Heckel, Alfred Kubin auf deutscher und
Pierre Bonnard, George Rouault,
 Maurice Denis, Fernand Leger, Jean Puy,
Maurice de Vlaminck, André Derain,
Jean Metzinger auf der französischen
Seite gegenüber.

Mit dokumentarischen Filmausschnit-
ten, Briefen, Fotografien, literarischen
Zitaten und 320 Exponaten (160 aus
 eigenen Beständen des Von der Heydt-
Museums) belegt diese Ausstellung die
Geschichte und das grenzenlose Elend
dieses Krieges. Die Bilder erzählen von
den Erlebnissen und der Hilflosigkeit,
der Verzweiflung der Menschen gegen-
über dem unsagbaren Grauen, dem sie
geblendet von anfänglicher Euphorie
ausgesetzt waren.

Ausstellungen im Von der
Heydt-Museum

Max Beckmann –
Selbstbildnis als Clown

Robert Antral –
Im Lazarett

Félix Vallotton –
Soldatenfriedhof von Châlons-sur-Mearne

StadtKultur

-Das Menschenschlachthaus bis 27. Juli 2014
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50 Radierungen von Otto Dix, aus der
Mappe „Der Krieg“ hängen dichtgedrängt
in einem Raum. Granattrichter, Toten-
köpfe, Pferdekadaver, Schützengräben,
verwüstete Landschaften, vom Wahn
 gezeichnete Menschen, ein Totentanz.
Sie erinnern an Goyas’ revolutionäres
graphisches Werk „Caprichos“.

Otto Dix’ Selbstportrait zeigt ihn als
 verstörten, traumatisierten Menschen,
mit irrem Blick. „Der Verwundete“ von
Gerd Wollheim schreit sein  erlebtes
Grauen in den Raum.

Die Ausstellung zwingt zum Nachdenken
über die Sinnlosigkeit eines jeglichen
Krieges überhaupt.  Wilhelm Lamszus’
visionärer Roman „ Das Menschen-
schlachthaus“, 1912 erschienen, verleiht
der Ausstellung ihren Titel. Ab dem 14.
September 2014 wird sie in Reims, im
Musée des Beaux-Arts zu sehen sein und
mit den beiden Staatsoberhäuptern An-
gela Merkel und François Hollande eröff-
net; ein hochsymbolischer Akt für die
Franzosen. Der 19. September 1914 war
der Tag, an dem die deutsche Artillerie
die Kathedrale in Reims durch Brand-
bomben zur Ruine entstellte.

Zahlreiche Veranstaltungen begleiten die
Ausstellung im Von der Heydt-Museum.
Sie sind dem Programm 2. April / Mai /
Juni zu entnehmen.

Gert Heinrich Wollheim –
Der Verwundete

-Karl Kunz (1905-1971) bis 8. Juni 2014

Karl Kunz (1905-1971)
Karl Kunz, herausragender Einzelkämp-
fer der Moderne des 20. Jahrhunderts,
nur wenigen Kunstfreunden heute noch
bekannt, geriet mit seinem vielschichti-
gen Werk, völlig zu Unrecht, nahezu in
Vergessenheit. 

1933 von den Nationalsozialisten als
„entartet“ verfemt,  beteiligte er sich
1946 an der 1. „Allgemeinen Deutschen
Kunstausstellung“ in Dresden und 1954
an der  Biennale in  Venedig. Da er sich
der abstrakten Stilrichtung nicht
  anschließen wollte und somit dem be-
stimmenden Kunstbetrieb seiner Zeit
nicht entsprach, geriet er immer mehr
ins Abseits. 

Seine Bilder sind von surrealen Elemen-
ten geprägt. Sie lassen sich keiner
 bestimmten  Richtung zuordnen. Die
sorgfältig kons truierten Werke enthalten
unglaublich viele Figuren,  Geschichten,
Metaphern  und Zitate, die an Matisse,
Picasso, Max Ernst und Chagall
 erinnern, deren Werke er größtenteils
nur von Reproduktionen kannte. 

Die leuchtenden  Farben, die ungeheure
Dynamik seiner Bilder und seine phan-
tastische Formensprache, auch in
 großartigen Zeich nungen belegt, zeugen
von einem ungewöhnlichen, sehr be-
merkenswerten Künstler.

bedrohte Harlekin

weibl. Akt

Kreuzigung



Pissarro – Vater des Impressionismus
Die Tradition der großen Impressionis-
ten-Schauen im Von der Heydt-Museum
wird in diesem Herbst mit Camille
 Pissarro fortgesetzt. 70 Werke von
 Pissarro selbst werden  gemeinsam mit
Werken seiner zeitgenössischen Freunde
 gezeigt, darunter Cézanne, Gaugin und
die Pointilisten Signac und Seurat im
Verbund mit Vincent van Gogh, einem
engen Freund Pissarros. 

Die Entwicklung Pissarros, angefangen
in Südamerika bis zu seinen letzten
 Bildern, die an der Küste der Normandie
und in Paris entstanden, werden in der
Ausstellung zu sehen sein. Corot, Cour-
bet, Manet, Monet und viele andere
Künstler dieser aufregenden Epoche
werden mit hervorragenden  Gemälden
die große „Pissarro-Schau“ begleiten.

-Pissarro: Die Ausstellung des Jahres 
14. Oktober 2014 - 22. Februar 2015

Selbstportrait

Schneelandschaft

two woman chatting

Von Der Heydt-Museum

Information
Hotline 0202/563-2626

Öffnungszeiten
Di + Mi 11 - 18 Uhr
Do + Fr 11 - 20 Uhr
Sa + So 10 - 18 Uhr
Mo geschlossen

Eintrittspreise
Erwachsene 12€
Ermäßigung 10€
Familienkarte 24€

Öffentliche Führungen
Dienstag, 12 Uhr
Donnerstag, 17 Uhr
Samstag, 15 Uhr
Sonntag, 12:30 und 15 Uhr
Kosten 14€ inkl. Eintritt

BARBARA BROXUP
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Wein Vergnügen
Jochen Krieger
Friedrich-Ebert-Str. 68

42103 Wuppertal
Fon 0202 2574164 · Mobil 0172 198 25 90

info@wein-vergnuegen.de · www.wein-vergnuegen.de

Wein ist …
...Emotion,

Kommunikation,
ist Kultur,

Individualität,
Sympathie und 
Lebensgefühl.

Mit besonderen Aromen, mit span-
nenden Geschichten, von den ver- 
schiedensten Herkünften, nach  
außergewöhnlichen Anbau- und 
Ausbauverfahren außergewöhnli-
cher Winzer und aus speziellen 
Traubenarten, mit der individueller 
und ehrlichen Beratung,

hier wird Wein zum 
Erlebnis,

hier macht Wein 
Vergnügen:
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Sabine Moritz
Sabine Moritz, geb. 1969 in Quedlin-
burg, aufgewachsen in Lobeda, nahe
Jena, kam 1985 nach Westdeutschland
und studierte an der Hochschule für
 Gestaltung in Offenbach und an der
Kunstakademie Düsseldorf. Sie hat mit
ihrem Mann Gerhard Richter drei Kinder
und lebt in Köln. Kriegsszenen beherr-
schen ihre großformatigen Ölbilder,
Kriegsschiffe, Helikopter, Lastwagen,
Soldaten, geduckte Menschen, Kinder
mit ausradierten  Gesichtern. Die
 Unschärfe in ihren Bildern vermittelt
Uneindeutigkeit, gibt Freiraum zu
 eigener Interpretation. Der  Betrachter 
sieht sich einem unwiderstehlichen Sog 

ausgesetzt, uneinig, zweifelnd, wie er
die  dargestellte Szene empfinden oder
aufnehmen soll, um die Aussage der
Künstlerin richtig zu begreifen. Ein
 nebulöser, nahezu impressionistisch
aufgelockerter Schleier überzieht ihre
 Gemälde. Sie vermitteln trotz der
 melancholisch, trügerischen Idylle eine
Tristesse und Ohnmacht gegenüber dem
Grauen des Krieges. Über ihrem Werk
schwebt eine ständige Bedrohung. 

Eine wunderbare Auswahl ihrer frühen
Zeich nungen lassen Beginn und Kern
ihres malerischen Werkes erkennen.

Von der Heydt-Kunsthalle
Geschwister Scholl Platz 4-6
42275 Wuppertal
Tel 0202/563-6571
www.von-der-heydt-kunsthalle.de

Öffnungszeiten Kunsthalle
Di-So 11-18 Uhr
Mo geschlossen

Eintritt 3€/erm. 2€

Buchung von Führungen 
Tel 0202/563-6231

BARBARA BROXUP

Small Arctic Aurora I

-Sabine Moritz in der Kunsthalle Barmen bis 26. Juni 2014
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StadtJubiläum
- 100 Jahre Bürobedarf Illert 
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Ein traditionsreiches Familienunterneh-
men feiert sein 100-jähriges Firmenju-
biläum, Bürobedarf Illert an der
Grabenstraße 4.

In unserer schnelllebigen Zeit ist ein
100-jähriges Jubiläum eines Einzelhan-
delsfachgeschäftes zu einer Seltenheit
 geworden und verdient deshalb unsere
besondere Aufmerksamkeit.

100 Jahre und doch erst 2
 Generationen
Der derzeitige Firmeninhaber Rainer
Putty erhielt in den 60er Jahren einen
Brief seiner Großmutter, die ihn aus  
 Berlin nach Wuppertal zurückbeorderte,
denn Else Illert und ihr 2. Ehemann Herr
Meulenkamp wollten sich nach über 50
Berufsjahren zur Ruhe setzen. Wilhelm
Illert, der Firmengründer (im Bild zu
sehen), konnte seine Firma nur 2 Jahre
lang begleiten, bevor er in den 1. Welt-
krieg einberufen wurde und auch dort
gefallen ist. 

Sein Enkel war vom Inhalt des Briefes
der Großmutter nicht sehr erfreut, gefiel

ihm Berlin als auch seine Arbeit in der
papierverarbeitend Industrie doch allzu
gut. Letztendlich führte die Vernunft
seinen Weg zurück nach Wuppertal,  war
doch seinerzeit der Handel mit
 Bürobedarf ein Garant für ein sicheres
 Auskommen!

Standorte der Firma Illert
Else Illert sagte immer scherzhaft, ihr
Leben habe sich rund um die Kolkkirche
abgespielt. Der 1. Laden befand sich
 ungefähr auf dem Postparkplatz an der
heutigen Morianstraße. Das 2. Ladenlo-
kal am Kolk 14, dies entspricht dem
heutigen Gelände der City-Arkarden,
war Heimstatt bis 1953.
Der Neubau am heutigen Standort ge-
lang 1953 am Kerstenplatz und es
grenzt an ein kleines Wunder, dass wir
nach wie vor bei Illert einkaufen dürfen. 

Die Branche ist heute eher
 schwierig
Dies ist besonders hervorzuheben, weil
in dieser Branche leider eine tiefgrei-
fende Veränderung festzustellen ist. 
Zu erwähnen ist beispielsweise die

     



STADTJUBILÄUM

52

SCHAUINDIESTADT

     
     

    
  
    
  
   

     
     

    
     

    
     

     
v   

     
     
    

       
      

      
      
    

    
     
    

    
     

     
    

      
    

 

�����
Jubiläumsprogramm

Am 2. Juli, dem geplanten Jubiläums-
tag, gibt es auf fast alles 20%

 Jubiläumsrabatt.

�����

Wer hat die schönste
Handschrift?

Vom 1. bis 5. Juli findet ein Wettbe-
werb der schönsten Handschriften
statt. Ausgestellt werden sie im

 Schaufenster und das Publikum wählt
die Gewinner der attraktiven Preise.

�����

Füllertausch

Alte Füller gehen an karitative
 Einrichtungen und beim Erwerb eines
neuen Füllers wird der Käufer mit  

25% Rabatt belohnt.

�����

Außerdem 

Es gibt viele sich täglich ändernde
 Rabattaktionen.                   

   gerade erfolgte Schließung der in Bar-
men alteingesessenen Papeterie Mäurer.
Begründung war die dramatische Ver-
änderung in der Branche, der stetige
Rückgang der Kundenfrequenz und
somit der nicht mehr ausreichende Um-
satz.

Die älteren Wuppertaler/innen erinnern
sich vielleicht, neben Illert gab es in
 Elberfeld Bürobedarf Ihne in der  So-
phienstraße, Ernst Moser in der Post-
straße, Giradet auf der Alten Freiheit,
Haarhaus und Ködding auf der Fried-
rich-Ebert-Straße, Peiniger in der  Kirch-
straße sowie Perst am Bahnhof.
Alle (zum Teil schon lange), nicht mehr
da!!!

Auch Illert hatte eine Krise und schon
öffentlich das Aus 2008 verkündet!
Dann geschah eben das kleine Wunder,
eine Sympathiewelle der Wuppertaler
für dieses schöne Schreibwaren- und
Künstlerbedarf-Fachgeschäft erreichte
die Familie Putty und trägt auch heute
noch zum Erhalt des Geschäfts bei. Au-
ßerdem gab das Personal der  Familie so-
viel Rückhalt und arbeitete an einem

Neustart mit. Nicht zuletzt entschied
sich Jakob Putty, seinen Vater weiter zu
unterstützen und Elenore Putty widmete
sich mit allen Kräften den Modernisie-
rungsmaßnahmen, die dringend erfor-
derlich waren. Dieser starke
Zusammenhalt und die Kompetenz des
Personals für alle Spezialfragen der
Kunden ist ein Garant für den Fortbe-
stand. 

Der zweite Punkt ist die Tiefe des Sorti-
ments, ein vergleichbares vermag man
im Bergischen Land kaum noch zu fin-
den.

Beratung kann aber nicht
kostenlos sein
Die Abteilung für Füller und Kugel-
schreiber mit Gravur-Werkstatt sucht
ebenfalls ihresgleichen. Beratung,
 Service und Reparaturmöglichkeit ent-
sprechen eben dem Geist eines alteinge-
sessenen Familienunternehmens. Und
dies sollten sich vielleicht die Wupper-
taler/innen einmal zu Gemüte führen,
die zu Illert gehen, sich beraten lassen,
ausprobieren um dann im  Internet ihren
Wunsch zu erfüllen. 



Ja, vielleicht sparen Sie dort einige
Euros, aber mit Sicherheit helfen Sie
entscheidend mit, wenn der Umsatz
eines Einzelhandelsgeschäftes nicht
mehr ausreicht. Inwieweit eine ange-
dachte Beratungsgebühr umsatzför-
dernd wirkt, bleibt dahingestellt.

Das weitere große Problem des Einzel-
handels, der auf eine gute innerstädti-
sche Geschäftslage angewiesen ist, sind
die teilweise  horrenden Mietkosten. Das
Ladenlokal Illert ist glücklicherweise im
Eigentum der Familie, „sonst ginge es
gar nicht“, ist die spontane Äußerung
von Rainer Putty!
Deshalb bereitet ihm auch die anste-
hende Sperrung der B7 große Sorgen.
Wird dies zu starken Umsatzeinbußen

führen und das 3 Jahre lang? „Aber wir
können es ja nicht ändern!“ Es klingt
ein bisschen wie „Augen zu und durch!“
Doch als mir dann das Ehepaar Putty
mit leuchtenden Augen von seinem
 Jubiläumsprogramm erzählt, spüre ich
die Begeisterung und den Willen sich
nicht unterkriegen zu lassen. 

Wenn darüber hinaus unsere Sympathie
und unser Bewusstsein für so einen
schönen Laden noch ein bisschen mehr
wächst, wird Bürobedarf Illert vielleicht
auch wieder in der 3. Generation ein
gutes und sicheres Auskommen haben.

SIGRID BORN
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-upWitte Flugdienst ist seit 1971 in W

fahrung und 1 Auszubildender Berufser
langjährigen mit Mitarbeiter 15 finden. 

tel zu feld im Luisenviertal Elberper

-Geschäftsreisen, Urlaubsreisen, Kreuz

ne in Sachen Urlaub.beraten Sie ger

bilden das umfangreiche Angebot des 
Ihre Wünsche abgestimmte Reisen 

ten, Golfreisen und individuell auf fahr

 

bilden das umfangreiche Angebot des 
eams.Witte T Teams.

der Angebote in den Reisekatalogen 
außerhalb Ziele viele auch sind Ausland 

Durch Kooperationen mit Agenturen im 
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-n Sie sich doch mit den SchätBereicher
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ietnam-Laos-KambodschaV
28.2 - 16.3.2015

Indochina 

gruppenreiseSonder

Ganz speziell im Angebot:

.buchbar

schen Raum und erzählen etwas, dass 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Haben wir Sie neugierig gemacht?

kein anderer zu erzählen hat.

 

info@witte-flugdienst.de
.witte-flugdienst.dewww

Fax 0202 / 9 31 21-39 
el 0202 / 9 31 21-21TTel 0202 / 9 31 21-21

uppertal42103 W
Friedrich-Ebert-Straße 69

Witte Flugdienst

 

st.de
t.de

     -39 
     -21

l
ße 69

 t



- 20 Jahre Rathaus-Galerie

Wir haben Frühjahr 2014. 20 Jahre,
bevor dieser Artikel erscheint, gehen die
zweijährigen Bauarbeiten hinter dem

„Elberfelder Rathaus“ in die Endphase.
Ganz Wuppertal blickt gespannt der
 Eröffnung seiner ersten „echten“ Shop-

ping-Mall entgegen, einem „Pracht-
stück“ und „Konsumtempel mit 70 Ge-
schäften, Büroräumen und Woh-
nungen“,  wie es seinerzeit die West-
deutsche Zeitung in ihrem Jahresrück-
blick festhält. 130 Mio. D-Mark waren
in das Projekt geflossen, bis am 29. Sep-
tember 1994 die Rathaus-Galerie feier-
lich eröffnet wurde. 75.000 Besucher
kamen zur Einweihungsparty, und fast
jeder war positiv angetan vom neuen
Flaggschiff des Wuppertaler Einzelhan-
dels.

Zu Recht. Denn schon die bauliche
 Gestaltung, als neues „Tor zur City“
 seitens der Nordstadt harmonisch in die
Hanglage gebettet und mit ebenerdigen
Zugängen auf allen drei Etagen verse-
hen, war intelligent konzipiert und
überzeugt architektonisch bis heute. Mit
dem Planungsbüro RKW Rhode Keller-
mann Wawrowsky aus Düsseldorf hatte
man sich für einen guten Partner
 entschieden, der dem Center von
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Der Frische Markt in der Wuppertaler Rathaus-Galerie ist 
kürzlich rundum erneuert worden.
Auf 1.000 qm sorgen dort hochmoderne Kühltheken und Kühl- 
truhen dafür, dass Frische und Umwelt gleichermaßen zu 
Ihrem Recht kommen. Genau dies macht unsere Philosophie 
aus. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen sich hier 
um das Wohl der Kunden. Das gesamte Team organisiert hier 
für unsere Kunden tagtäglich ein entspanntes und qualitativ 
hochwertiges Einkaufen.

0202 / 24 56 40 · info@edeka-celik.de · www.edeka-celik.de

A
n
ze
ig
e



20 JAHRE RATHAUS-GALERIE

55

 Anfang an Persönlichkeit verlieh. Das
sollte auch die Namensgebung zum
Ausdruck bringen: „Rathaus-Galerie“
nannten sich damals vornehmlich
Kunsthallen, so in München, Mainz oder
Burghausen. Die Wuppertaler Adaption
von der Kunst auf den Konsum war neu
und wurde prompt in den folgenden
Jahren von vielen Einkaufszentren
übernommen. Dormagen, Essen, Lever-
kusen, Hagen – überall in NRW und
 darüber hinaus finden sich heute Ein-
kaufszentren unterschiedlicher Betreiber
unter dem gleichlautenden Namen. 

Strategisch gesehen entstand die
 Rathaus-Galerie als Antwort auf das
Remscheider Allee-Center, das wenige
Jahre zuvor eröffnet worden war. Die
Rolle Wuppertals als Metropole im

 Bergischen Land und Oberzentrum für
rund 1,3 Mio. Menschen wurde mit dem
rund 22.000 qm großen Einkaufszen-
trum wieder neue Bedeutung verliehen.
Dabei bestand der Anspruch, den
 existierenden Einzelhandel nicht zu ge-
fährden – im Gegenteil: Man versprach
sich eine deutliche Belebung der
 Elberfelder City und setzte auf Diversi-
fikation. Ein Mix aus zahlreichen Ein-
zelhandelsgeschäften unterschiedlicher
Branchen bot ein buntes Sortiment für 
mittlere bis gehobene Ansprüche und
wertete die Elberfelder Innenstadt in
qualitativer und quantitativer Hinsicht
auf.

Bestätigung erfuhr die Rathaus-Galerie
dann auch, als 1996 die Gesamtkonzep-
tion des Centers mit dem European

Shopping Center Award gewürdigt
wurde. Der begehrte Preis zeichnet
städtebauliche Anbindung, Architektur,
Branchenmix, Marketing und Führung
von Einkaufszentren in mehr als 100
Ländern aus und wurde mit berechtig-
tem Stolz entgegengenommen.

Diesem prämierten Konzept ist die Rat-
haus-Galerie bis heute treu geblieben –
und viele ihrer Mieter teilen ihren
 Erfolg. Drogerie Rossmann zum Beispiel
drängt aktuell auf eine Verdoppelung
seiner Angebotsfläche; der Spielzeug-
fachmarkt Toys“R“Us sowie der Edeka
Markt Celik – beide Mieter der ersten
Stunde – haben gerade ihre Mietver-
träge verlängert. Centermanager
 Bernard Banning sieht dies als Erfolg,
Signal und zugleich als Auftrag, den

Italienische Feinkost in der Rathaus-Galerie

Erleben Sie einen Gaumenschmaus à la Italia im
 rustikalen Stil.

Ausgesuchte Weine, edler Schinken, selbst ge -
backene Torten, Kaffeespezialitäten, frische  Pasta,
 eine große Auswahl an Antipasti und vieles mehr
 erwarten Sie in der Enoteca San Lorenzo.

Ob drinnen, draußen, oder direkt in der Galerie
selbst, genügend Platz ist vorhanden.

Schauen Sie vorbei und lassen sich  verwöhnen.Telefon 0202 / 44 54 43 In der Karlsplatz Passage
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Branchenmix weiter zu optimieren.
„Wir führen zurzeit zahlreiche Gesprä-
che mit interessanten, neuen Mietpart-
nern und rechnen mit weiteren
Nachfragen über unsere Internetseiten
(Rathaus-Galerie-Wuppertal.de, Es-
tama.eu) oder über die direkte Anspra-
che“  

So steuert die Rathaus-Galerie mit Elan
und Zuversicht in ihr Jubiläumsjahr
unter dem Motto „Unser Geburtstag – Ihr
Vergnügen“. Erste Events sind bereits ge-
startet. Anfang des Monats wurden zwei
Wochenendtouren verschenkt – im um-
weltfreundlichen Familienhybrid und im
rassigen Sportwagen, Tanken inklusive.
Was sich die Rathaus- Galerie sonst noch
an Geburtstagsgeschenken für die Wup-
pertaler einfallen lassen hat, wird jetzt
noch nicht alles verraten. Aber man darf
sich auf viele Mitmach-Aktionen freuen:
Gute Unterhaltung mit Live-Bands, Ak-
tionskünstlern und Theatershows sind
ebenso in Planung wie Infotage zu The-
men wie Energieeffizienz, Gesundheit
und Stadtgeschehen. Für Kinder stehen
zahlreiche Aktionen auf dem Programm,
die neben Spaß und Spiel auch sinnvolle
Bildungsaufgaben übernehmen. Im Ok-
tober sorgt – neben zwei verkaufsoffenen
Sonntagen – eine große Ü30-Party in der
Shoppingmall für Unterhaltung nach La-
denschluss. Und laufend laden Rabattak-
tionen und Gewinnspiele die
Wuppertaler zum Mitfeiern ein. Alle Ter-
mine erfährt man auf der Website, wo
auch der Newsletter bestellt werden

kann, über die Ankündigungen in den
Medien und natürlich im Center selbst.

Sie hat viel vor, „unsere“ Rathaus-
 Galerie, und sie hat viel erlebt in den
 letzten 20 Jahren. Mieter kamen und
gingen, Betreiber wechselten, Kundener-
wartungen wandelten sich, E-Business
und auch die nahen City-Arkaden blie-
ben nicht ohne Einfluss auf die Ge-
schäftspolitik. Aber in allen Zeiten ist die
 Rathaus-Galerie ihrem Charakter treu ge-
blieben. Über 50 Händler und Dienstleis-

ter finden sich unter einem Dach und
bieten eine bunte Auswahl für ein breites
Publikum. Man findet eine große Aus-
wahl für den täglichen Bedarf, interes-
sante Angebote aus den Bereichen Mode,
immer wieder neue Ideen für große und
kleine Geschenkideen und vieles mehr.
Das alles in einem stets persönlichen und
freundlichen Umfeld. Die Rathaus-Gale-
rie ist ein Stück Wuppertal – authentisch
und verlässlich, immer wieder für eine
schöne Überraschung gut.

BERNARD BANNING

Telefon 0202 / 45 08 81
www.toysrus.de

Spiel, Spaß und Action bei Toys“R“Us

Bei Toys“R“Us ist immer was los! Das Spieleparadies überzeugt neben
seinem riesigen Sortiment durch ein umfassendes Serviceangebot und 
abwechslungsreiche Events.
Nachwuchsmodels aufgepasst: Zwischen 20. und 24. Mai macht in Wup-
pertal die Mini-Model Tour Station. Mit ein bisschen Glück wird der eigene
Nachwuchs das Mini-Model 2014 und darf sich auf ein professionelles
 Fotoshooting für den Babykatalog 2015 sowie eine Geschenkkarte im
Wert von 500 Euro freuen.
Bereits am 31. Mai geht die Action weiter, wenn Toys“R“Us zum  In ter-
nationalen Kindertag einlädt. Vorbeischauen lohnt sich also, auch online
unter www.toysrus.de. 
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Hauptsache Friseur 
Gesundheitstr. 110 · 42103 Wuppertal · Tel. 0202 30 10 01 · www.Hauptsache-Friseur.de

Di-Do 10.00-18.00 Uhr | auf Termin 9.00-10.00 & 18.00-20.00 · Mi 9.00-18.00 · Sa 9.00-14.00

Im Salon von Jörg Oedelshoff wird ein Besuch zu einem kompletten Verwöhn-Erlebnis. Beginnend in der gemütlichen Sitz-
ecke des modernen Lofts kommen Sie mit einzigartigem Blick auf die Schwebebahn erst einmal an. Bei Kaffee, Tee oder Sekt
können sich auch Ihre Begleitpersonen die Zeit vertreiben. Weiter geht es zu den modernen Liegesitzen mit Rückenheizung
und Massagefunktionen, welche für entspannten Sitzkomfort bei der Haarwäsche oder der Kopfmassage sorgen. Im Anschluss
wartet das professionelle Team von Hauptsache Friseur auf Sie. Eine individuelle Beratung, abgestimmt auf Ihre Wünsche
und Ihren Stil ist für jeden Mitarbeiter hier eine Selbstverständlichkeit. Ein spezielles System für dauergewelltes und naturge-
locktes Haar, sowie Organic Control Systems, das erste Styling, dass komplett ohne Kunststoffe auskommt sind nur Beispiele
für das vielseitige Angebot des Salons. Ein Besuch lohnt sich!



STADTGESCHMÄCKER

58

SCHAUINDIESTADT

StadtGeschmäcker
-Italienisch im Café Venezia
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Auch wenn der gerade vergangene Win-
ter eher als einer der mildesten in die Ge-
schichte der Wetteraufzeichnung eingeht,
sehnt sich der Mensch nach mehr Wärme,
Sonne und buntem Treiben auf den Stra-
ßen und Plätzen der Stadt. Gerne erinnert
er sich dabei an vergangene Erlebnisse
eines Urlaubs am Mittelmeer oder ande-
ren Sonnenplätzen Europas. Es kommen
Erinnerungen an den besten Cappuccino
auf der Piazza in Florenz, Gelato beim
Italiener in Venedig oder Spaghetti Car-
bonara in Rom. In den vielen typischen
Straßencafés der italienischen Metropolen
und Urlaubsziele wird bis tief in die Nacht
erzählt, gelacht und geschaut.

Typisch italienisches Lebensgefühl
Ein Stück dieses für Italien typischen Le-
bensgefühls haben die Brüder Lapenta
schon vor über 15 Jahrenmit ihrem Café
Venezia in der Elberfelder Innenstadt
etabliert. In der Schlössersgasse, Ecke
Wall, haben die Wuppertaler Gelegenheit,
während oder nach dem Citybummel zu
entspannen und ein wenig die Seele bau-
meln zu lassen, ganz wie in  Italien! 

Im Erdgeschoss verfügt das Café Venezia
im Innen- und dem auch beheizten Au-
ßenbereich über 150 Sitzplätze mit vie-
len Tischen und angenehmer Bestuhlung.
Gerne lässt man sich vom freundlichen
Personal bedienen und blickt auf die vor-
beieilenden Passanten und Touristen.
Auch die Raucher müssen hier nicht auf
ihre geliebte Zigarette zu einer Kaffeespe-
zialität oder einem Eis verzichten.

Jedem sein richtiges Eis
Für Kinder sind spezielle Eiskreationen im
Angebot, und natürlich auch das Bäll-
chen Eis im Hörnchen oder Becher. Dia-
betiker und Lactoseallergiker müssen
nicht auf ein gutes Eis verzichten oder
bekommen die Kaffeespezialitäten mit
entsprechend verträglicher Milch ange-

richtet. Der Straßeneisverkauf gehört
ebenfalls zum bunten Treiben des Cafés
dazu.

Geheimtipp: Eine kreative italieni-
sche Küche auf der 1. Etage
Bei dem gut besuchten, etablierten Gewu-
sel des Eiscafés übersieht man leicht eine
Neuerung des Venezias. Steigen Sie
 einmal hinauf in die 1. Etage und Sie
 befinden sich in einem kleinen, feinen
 Bistro-Restaurant mit großen Fenster-
scheiben und dem Blick über den Wall bis
zum Neumarkt. Am Besten fragen Sie den
Küchenchef nach seiner heutigen Emp-
fehlung oder erklären ihm, worauf Sie
heute Appetit haben. Er wird Ihnen eine
frisch zubereitete Pasta, Pizza oder einen
knackfrischen Salat aus der mediter-
ranen Küche servieren. Mit der Möglich-
keit die 1. Etage zu mieten, werden  hier
natürlich auch Feste gefeiert wie Taufen,
 Geburtstage, Familien- oder Firmenfeiern
im überschaubaren Rahmen lassen sich
ganz nach italienischer Gastfreundschaft
kreieren. Ob Sie sich Buffets, auch außer
Haus in Ihre  Firmenräume, oder die
 Gerichte der wöchentlich wechselnden
Karte zusammenstellen lassen, Sie genie-
ßen eine kreative italienische Küche. Die
Nachtische lassen sich aus dem umfang-
reichen Caféangebot rekrutieren, Kuchen,
 Torten, Waffeln, Crêpes oder einfach ein
herrlicher Eisbecher.

Eben ein kleines Stück Italien
Egal, ob Sie im zu einem  leckeren italie-
nischen Essen oder Eis im Café Platz
 nehmen, Sie werden, zumindest bei
gutem Wetter, das typisch  wohlige,
warme Urlaubsfeeling haben und Ihre
Gedanken können zu Ihrem nächsten
Mittelmeerurlaub aufbrechen, eben ein
kleines Stück Italien mitten in der
 Elberfelder City!!

JOHANNES SCHLOTTNER

Café Venezia · Inhaber: A. u. S. Lapenta GbR · Schlössersgasse 8 · Telefon 0202 - 45 38 87 
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Seit August 2012 hat Julia Bottler ihre
kleine Konditorei geöffnet und ihren
Laden an der Hochstraße 39. Wie hat sie
das nur gemacht, wirkt doch alles ein
bisschen wie im französischen Film
„Chocolat“, mit der süßen kleinen Fran-
zösin.

Als ich sie besuche, finde ich zwar das
kleine Ladenlokal, aber die Scheiben
sind so von Feuchtigkeit beschlagen,
dass man nicht ins Innere sehen kann.
Dann öffne ich die Türe und stehe  direkt
vor einer interessanten Kuchentheke,
die aber anders aussieht als in einer
 normalen, alteingesessenen  Konditorei. 

Hier gibt es diverse Kuchen die lecker
aussehen, irgendwie selbstgemacht und
auch nicht so cremig und fett. Dann
sind da Pralinen im Angebot und
Plätzchen, es gibt auch eine herz-
hafte Quiche, also fände ich hier auch
etwas zum Mittagessen.

Hinter der Theke erstreckt sich ein mit
Glasscheibe abgetrennter Raum, un-
schwer als die Kuchenwerkstatt zu
 erkennen. Es arbeiten Julia Bottler in
Jeans und mit einem lustigen Kopftuch
die Haare gebändigt, sowie ein großge-
wachsener junger Mann, wie sich
 herausstellt ihr Azubi mit Bienenfleiß an

neuen Kuchenkreationen. Daher auch
die beschlagenen Scheiben!

Rechts der Theke befindet sich ein ehe-
mals zweites kleines Ladenlokal, das
aber nun mit der Kuchenwerkstatt
 vereint ist und im Shabby Chic 4 Eisen-
tische mit Stühlen und gemütlichen
 Kissen das  winzig kleine Café darstellen.

Während ich auf Frau Bottler warte, die
ihrem jungen Mitstreiter noch die jetzt
erforderlichen Anweisungen geben
muss, frage ich mich, wie sie hier
 zurecht kommen mag und stelle es mir
schwierig vor. Nachdem die Inhaberin
mir noch einen wunderbaren Cappuc-
cino kredenzt, setzt sie sich zu mir und
beantwortet meine Fragen.

Also sie ist Konditormeisterin und hat
mittlerweile zwei Azubis. Der Laden
läuft gut, sie verkaufen bzw. liefern
hauptsächlich außer Haus für Feste,
 Jubiläen, Hochzeiten, Geschäftstreffen
und auch Wiederverkäufer. 

Am Wochenende stehen die Selbstabho-
ler auf der Straße Schlange, oder der
Kunde bestellt und die petite Confiserie
liefert aus, eigentlich ein ganz  einfaches
Geschäftsmodell und doch  irgendwie
neu.

StadtGeschmäcker
-La petite Confiserie
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Wie kam es dazu, dass sich diese junge
Frau selbstständig machte. „Weil ich
alles anders machen wollte“, kommt als
spontane Antwort. Gelernt hat sie in
einer traditionellen Konditorei, in der
seit Jahrzenten die gleichen Torten nach
den gleichen Rezepturen gebacken wer-
den. Anregungen einer jungen Azubine
waren nicht gerne gesehen und als Frau
Bottler dann im Süddeutschen die Meis-
terschule besucht, eröffnet sich ihr eine
völlig neue, spannende  moderne Kondi-
torenwelt.

Hier lernt sie ihr Handwerk erst so rich-
tig kennen und lieben, aber um ihre ei-
genen Ideen dann auch umsetzen zu
können, träumt sie von ihrer eigenen
kleinen Konfiserie, die sie nun erfolg-
reich betreibt.

Publikumslieblinge haben sich auch
schon herauskristallisiert: 
Apfelzimtsahne · Bananenkaramel ·
Browniecheesecake · Himbeer mit
weißen Trüffeln oder gar die Rüb-
litarte.

Kuchen mit Alkohol werden weniger
nachgefragt, aber wenn, ist der Frisch-
käsekuchen mit Bailys durchaus eine
Köstlichkeit.

Heute haben die beiden mal wieder was
ganz Neues ausprobiert – eine Litschi-
auflaufquarkcremé Tarte – mal
schauen, was die Cafébesucher zu dieser
neuen  Kreation sagen, wer nicht wagt,
der nicht gewinnt!

Die Pralinenproduktion muss jetzt
bald wieder anlaufen, vor Ostern wer-
den sie  sicherlich wieder häufiger nach-
gefragt. Es gibt im Angebot 6 bis 7
Sorten ohne Alkohol und 3 mit, also
gibt es in der Küche immer reichlich zu
tun.

Mit Frau Bottlers Solidaraktion „Trink
einen, zahl zwei“ stand sie nicht nur in
der „fifty-fifty“ Presse. Die Idee von
 Espresso Sospeso entstand nach dem
Krieg in Neapel, hier gehört ein  Espresso
traditionell aber auch eher zu einem
 Lebensgrundrecht als zu einem Genuss-
mittel. Eine Sichtweise, die die Deut-
schen gerade erst mühsam erlernen, die
kleine Auszeit vom Alltag bei einer
 leckeren Kaffeespezialität! 

Aber zurück zur Solidaraktion, ein
Kunde trinkt einen Kaffee, bestellt und
zahlt aber zwei. Den Zweiten verwahrt
das petite Café auf für Kunden, die auch
gerne eine kleine Auszeit von ihrem All-
tag nehmen oder vielleicht gerade be-
sonders brauchen, sich aber den
Kaffeepreis eben nicht leisten oder
 erlauben können.

Bisher gibt es im Café mehr Angebot an
Aufgeschobenen als Nachfrage, viel-
leicht trägt aber auch unser Bericht ein
wenig zum bekannter werden dieses
sinnvollen Engagements bei, denn eine
kleine Auszeit vom Alltag ist für alle
Menschen eine gute Idee.

SIGRID BORN



STADTGESCHMÄCKER

62

SCHAUINDIESTADT

Das Katzengold, seit 1982 eine feste
Größe in der Luisenstraße, ist augen-
scheinlich eine ganz normale Gaststätte,
ein bunter Mix aus Restaurant, Kneipe
und Café mit einem kleinen, gemütli-
chen Biergarten direkt vor dem Haus.
Doch schaut man etwas genauer hinter
die Kulissen, ist das Katzengold nicht
nur eine Gaststätte, sondern einfach
„verdammt nah an der Gastronomie“. 
So geben viele kleine Details, wie die Ei-

genheit, dass Light-Produkte hier nicht
angeboten werden und immer noch
Kondensmilch – nun aber in Minikänn-
chen – zum Kaffee serviert wird, sowie
der Verzicht auf genormte Arbeitsklei-
dung – denn hier ist jeder Mitarbeiter
ein Unikat - dem Slogan erst so richtig
Sinn. Durch den zum Anfang des Jahres
stattgefundenen Inhaberwechsel hielten
zudem noch weitere kleine Veränderun-
gen Einzug, wie der Flipper im Keller,

das Graffiti auf dem Stromkasten vor
dem Laden, die Decken und Kissen im
neuen farbenfrohen Biergarten oder
auch das erweiterte to-go-Angebot.
Aber keine Sorge: Es gibt nicht nur
Neues: Die Katzengold-Grube im Keller
wird noch immer von dem Frosch be-
wacht, der erst geküsst werden muss,
damit der Schatz darin zum Leben er-
weckt wird…

JOHANNES SCHLOTTNER

StadtGeschmäcker
- Das Katzengold im Luisenviertel
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Es gibt Kunden die sagen:
der schönste Laden von Wuppertal

So etwas darf kein Einzelhändler be-
haupten, aber er freut sich schon, wenn
andere von seinem Laden in seiner
Form schwärmen.

Das ist dann für Jochen Krieger, den
Weinhändler, die Bestätigung, dass sich
seine Sorgfalt bei der Gestaltung   ge  -
lohnt hat. Hier ist alles stimmig,
 ausgesucht schöne Massivholz Regale
stehen voll mit wunderbar ausgesuchten
Weinen. Die krummen Bretter und in
manchen Fächern klemmen die Fla-
schen, das alles macht den Eindruck
eines ganz alt eingesessenen Weinge-
schäfts. Ein alter elektrifizierter  Gas -
leuchter verbreitet Glitzerlicht von der
Stuckdecke.

Die Weine stehen nicht im geschmacks-
schädlichen Neon sondern werden von
sanftem LED Licht beleuchtet. Und im
verspiegelten Eingangsbereich strahlt
auch die schöne alte Laterne wieder.
Was harmoniert besser zu dem  Jugend-
stilhaus Friedrich-Ebert-Straße 68 als
ein Weinladen? Alles stimmig, ganz-
heitlich gestaltet. Selbst Krieger passt
hierher. Er hat aucht irgendwie Jugend-
stil!

Nur ein gestandener Mann, der das
Weingeschäft als Lebensabendge-
staltung ohne Absatzdruck betreibt,
kann die Weinkunden so ehrlich und
mit Herzblut beraten. Man merkt, dass
 Krieger nicht vom Weinverkauf leben
muss, sondern das Ganze zum eigenen
Vergnügen betreibt, daher konsequen-
terweise nennt er seinen Laden dann
auch Wein Vergnügen.

Es ist ein Erlebnis ganz ohne Kauf-
zwang. Bis in die Schweiz hat sich
schon  rumgesprochen, dass man hier
auch  anspruchsvolle Gespräche führen
kann, über Wein, über Gott und über die
Welt.

Auch Nicht-Wein-Trinker finden einen
Grund das Geschäft zu betreten. Denn
die gleiche Mühe wie bei Ladengestal-
tung und Weinauswahl erkennt man an
der Glückwunschkartenauswahl. 

Meine Lockvögel� meint Krieger,
damit lockt er die Kundinnen und Kun-
den ins  Geschäft und sei’s nur zu einem
Plausch.

Wer sich das Vergnügen einmal gegönnt
hat,  kommt wieder und bringt noch an-
dere mit.

DOMINIC SPRANGER

WeinVergnügen
-ein schöner neuer Laden in Wuppertal
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Stadtrundfahrt für Rollstuhlfahrer
Eine Stadtrundfahrt für Rollstuhlfahrer,
organisiert von der Wuppertal Marke-
ting GmbH und der Sonnenschein Per-
sonenbeförderung GmbH, zählte im
vergangenen Jahr zu den Highlights bei
Wuppertal 24 h live.
Fahrzeiten:
7. Juni, 19. Juli, 9. August, 30. August
20. September, 11. Oktober
Abfahrt: 14:15 Uhr 
ab Bushaltestelle am Schauspielhaus
(Bundesallee 260)
Erwachsene 13,50 €
Kinder 7,00 €

Interessensgemeinschaft Luisenstr. e.v.
am 25. Mai 2014 feiert die IG Luisenstr
e.v. sein 20-jähriges Bestehen.

Interessensgemeinscgaft Friedrich-
Ebert-Straße (IG FES)
Jubiläumsfest am Laurentiusplatz im
Rahmen des Langen Tisches am 28.06.14

Schwebebahnlauf 
Am 06. Juli 2014 startet der zweite
Schwebebahnlauf. 
Anmeldung bis zum 20. juni 2014.
weiteret Informationen unter : 
www.schwebebahn-lauf.de

Elberfelder Cocktail
Vom 25. Juli bis zum 27. Juli 2014
Ein sommerliches Fest in Elberfeld für
alle Wuppertaler und Bewohner umlie-
gender Städte, ein Fest für Familien und
Freunde.

Verkaufsoffene Sonntage
von 13.00 Uhr bis 18:00 Uhr:
05.10.2014, 26.10.2014, 07.12.2014

Weitere Termine und aktuelle Informa-
tionen  finden Sie unter anderem in der
Tagespresse und unter: 
www.elberfeld-portal.de

StadtTermine
- Frühjahr / Sommer 2014
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Die Wupper wird wieder bunt – und
zwar entengelb

Das Hilfswerk des Lions Clubs Wuppertal
Schwebebahn e.V. veranstaltet im Rah-
men des „s-points-Familientages“ das
dritte große Wuppertaler Entenrennen.

5.000 quietschgelbe Plastikenten werden
am 31.05.2014 zu Wasser gelassen. Jede
Ente ist mit einer Nummer versehen.
Alle Enten werden gleichzeitig das Ren-
nen in der Wupper aufnehmen. Start des
Rennens ist ab 15 Uhr an der Brücke
Barmer Straße (hinter der Diskothek
„Club Pavillon“). Ziel ist an der Kluse in
Höhe der Schwebebahnhaltestelle.

Die Teilnehmer des Entenrennens kön-
nen durch den Kauf eines Enten-Loses
Preise im Gesamtwert von 8.000 Euro
gewinnen.

Jede Ente geht fu� r die „8samkeits-
gruppe II“ ins Rennen: Die Einnahmen
kommen dem Projekt des Jugend- und
Begegnungszentrums Alte Feuerwache
zugute. Die „8samkeitsgruppe“ ist ein
präventives Kooperationsprojekt. Die
Gruppe bietet vier Mädchen und vier
Jungen im Alter zwischen sechs und
zehn Jahren verlässliche Bezugsperso-
nen und Strukturen in einer sehr fami-
liären Atmosphäre.
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Am 28. Juni feiert Wuppertal seinen 85.
Geburtstag. Die Wuppertal Marketing
GmbH organisiert dazu wieder die große
Traditionsveranstaltung entlang der
Wupper.

Die Stadt war jung, gerade mal 60
Jahre, als sie stolz ihren Geburtstag fei-
erte – durchaus angemessen an einem
langen Tisch. Viele Wuppertaler erin-
nern sich noch an das große Fest im
Jahre 1989, das sich zur Aufgabe
 gemacht hatte, die lebens- und liebens-
werten Seiten der Stadt auf einmalige
Weise zu präsentieren. Aus der giganti-
schen Geburtstagsfeier wurde eine
 Tradition: Alle fünf Jahre treffen sich
Wuppertals Bürgerinnen und Bürger am
„Langen Tisch“, das nächste Mal am 28.
Juni zum 85jährigen Bestehen der Stadt.

An der Grundidee hat sich seit 1989
nichts geändert, weil es schlichtweg
nicht erforderlich ist, denn die stete  Ver-
jüngung steckt im System. Die
 besondere Topographie Wuppertals als
Bandstadt bietet uns die deutschland-
weit wohl einmalige Gelegenheit, uns

an einer 14 Kilometer langen Festtafel
zu versammeln. Zu diesem Zweck wird
die B 7 entlang der Wupper für den
 Verkehr gesperrt und durch die Wupper-
taler selbst mit Tischen, Sitzmöbeln und
 Bühnen bestückt. Das Erscheinungsbild
der Stände und Tische bleibt auch in
diesem Jahr gänzlich den Bürgern über-
lassen. Schließlich sollen sie sich dort
wohlfühlen und bis in die Morgenstun-
den gemeinsam feiern.

Der Aufbau beginnt am Nachmittag,
nach Sperrung der B 7. Die Schwebe-
bahn befördert die Besucher von 5 (17
Uhr) bis 5 Uhr entlang der 14 Festkilo-
meter, umweltfreundlich und ohne das
Festgeschehen zu stören. Ab 6 Uhr
 morgens wird die mittlerweile gereinigte
Straße wieder für den Verkehr  frei ge-
geben.

Gelingen kann das große Fest nur, wenn
sich möglichst viele Wuppertaler mit
ihren originellen Ideen beteiligen und
den Gedanken der großen Gemein -
samkeit im Rahmen ihrer Möglichkeiten
 unterstützen. Das gilt insbesondere für
die Förderer. Eines ist ihnen sicher: die
große Dankbarkeit der Bürger. Wie sehr
sich die Menschen auf ihr Fest freuen,
belegt eindrucksvoll die Resonanz auf
die Facebook-Seite der Wuppertal Mar-

keting GmbH. Binnen einer Woche nach
Freischaltung verzeichnete www.face-
book.com/Langer.Tisch über 2500
Likes.

Parallel eröffnete die Wuppertal Marke-
ting GmbH die Seite www.langer-
tisch-2014.de, auf der Anmeldungen
für den Langen Tisch möglich sind.
Diese Seite besitzt einen eigenen Bereich
für Sponsoren. Namhafte Unternehmen,
die ihre Unterstützung zugesagt haben,
sind dort mit einem Link aufgelistet.
 Gemeinsam wollen wir zeigen, dass eine
solche Kraftanstrengung nur in  Wup-
pertal gelingen kann.

Machen Sie mit, lassen Sie sich inspirie-
ren durch Auszüge aus unserem Buch
der Anmeldungen:
Club Langer Menschen: Vorführen
von gebrauchter Kleidung für Lange
Menschen mit Hinweisen auf Problem-
lösungen für Lange Menschen

Bürgerverein Kothener Freunde e.V.:
Hubsteiger mit dem „höchsten Tisch
Wuppertals"

Auftreten unserer Tanzgruppe „Golden
Girls". Wir wollen zeigen, dass auch
mit einer rheumatischen Erkrankung
Bewegung Spaß machen kann.

-Der Lange Tisch in Wuppertal
Stadtgeburtstag am 28. Juni 2014
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Girlstreffen: Wir lieben unsere Stadt
und wollen mit unserer Anwesenheit
zum fröhlichen Beisammensein mit su-
perguter Stimmung beitragen. (Tisch-
motto: kleinste Badeanstalt Wuppertals)

Vorstellung des kleinen Dorfes Wupper-
thal in Südafrika und dessen fair gehan-
delte Produkte, u.a. durch Infotafeln.
Ausschank des dort angebauten Rooi-
bos-Tees.

Unicef Arbeitsgruppe Wuppertal:
Kinder putzen die Schuhe der Festteil-
nehmer.

Möchte gerne mit einer oütdoor cocktail
loünge inkl. live Dj (chilloüt- ambient)
aüf meine Firma für Kaminmöbel ünd
Kaminanlagen aüfmerksam machen.
Sorry, meine ü-taste ist defekt.

Es wird eine Sitzinstallation mit golde-
nen Parkbänken aufgestellt. Dort laden
wir auf dem roten Teppich zu Getränken
und Musik ein.

Da wir ein Tierschutzverein mit Leittier
sind (Berner Sennenhund) und es die
Aufgabe dieser Rasse war, den Milch-
karren durch Schweizer Orte zu ziehen,
werden wir unsere Hunde mit einem
Bollerwagen ausstatten und ihn den
Kindern für eine kleine Rundfahrt zur
Verfügung stellen. Darüber hinaus bie-
ten wir kostenfreie Hundekekse für be-
gleitende Vierbeiner und Informations-
material an.

Geburtstagstisch mit Freunden! Jipeihje
ich werde 30! Bitte Tisch i. d. Nähe von
der Bühne! Tausend Dank!

Wikinger Freunde: Norddeutsche die
in Wuppertal leben und einfach mit der
norddeutschen Art zum Geburtstag un-
serer Stadt beitragen möchten. Wikin-
gerkostüme. Es gibt Norddeutsches Bier,
Musik aus der Konserve.



StraßenübersichtSCHAUINDIESTADT

68

SCHAUINDIESTADT



13a 55

56

71b

uÄ≤àxÇétâuxÜ
6968

17

118

L O O P I  N G

                      

...siehe auch Karte 2

 
       

 
                     

Ilka           Katharina
Held  &     Kriatchko        

      

 
            

            

Wein Vergnügen

110

124

Untergrünewalder Str.

3

Luisenstraße

Friedrich-Ebert-Straße

Gesundheitstraße



Straßenübersicht
SCHAUINDIESTADT

70

SCHAUINDIESTADT



40

36

51

39

464

11

46

COCO CO®
&

 
         

     

   
       



          

      
     



     

   
    

Wall

10

10

63

Wirmhof

Paradestraße

Schwanenstraße

Friedrichstraße

Neumarktstraße

Poststraße

Kirchstraße Grabensraße

Schlössersgasse

8



SCHAUINDIESTADT

72

SCHAUINDIESTADT

Hofkamp 20 | 42103 Wuppertal

02 02 - 24 57 77
www.elsholz-bestattungen.de

Waldbestattungen – 

die letzte Ruhe 
inmitten friedlicher Natur.
In Wuppertal auf dem 
Friedhof Krummacherstraße.

Hofkamp 20 | 42103 Wuppertal

02 02 - 24 57 77

In Wuppertal auf dem 
Friedhof Krummacherstraße.
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Wir über uns
-Bürgerverein Elberfeld-Mitte e.v.

Die positive Resonanz auf SchauInDie-
Stadt hat unsere Erwartungen bei Wei-
tem übertroffen. Wir konnten neue
Mitglieder gewinnen und haben viele
wertvolle Anregungen für unsere Arbeit
bekommen. Sehr  erfreulich ist natür-
lich, dass bürgerschaftliches Engage-
ment wieder „in“ ist. Das motiviert uns
für unsere zukünftige Arbeit. Gerade
konnten wir die Projekte Beleuchtung
des Elberfelder Rathauses und Jubilä-
umsbrunnen, die wir organisatorisch
unterstützt haben, erfolgreich abschlie-
ßen. Am 28.05.2014 um 21.30 Uhr wird
Oberbürgermeister Peter Jung offiziell
die Beleuchtung der Fassade am „Elber-
felder Rathaus“ und den sanierten Jubi-
läumsbrunnen einweihen. Sie sind
herzlich eingeladen an diesem Festakt
teilzunehmen. Wir freuen uns, dass wir
der IG 1 und Hans-Joachim Camphau-
sen mit den Spenderfamilien Clingen
und Pintarelli bei ihren  Spendenaktio-
nen  für die Beleuchtung des Rathauses
und insbesondere  des  Jubiläumsbrun-
nens helfen konnten. 

Das   bürgerschaftliche Engagement der
großzügigen Spender steht ganz in der
Tradition des Elberfelder Verschöne-
rungsvereins, der den Brunnen 1895
aus Anlass des 25-jährigen Bestehens
gestiftet hat  – deshalb  auch „Jubilä-

umsbrunnen“. Der 11,5 Meter hohe
Brunnen  aus rotem Mainsandstein
wurde 1900–1901 vom Düsseldorfer
Bildhauer Leo Müsch (1846–1911) ge-
schaffen und ist eine Nachbildung des
Neptunbrunnens (1767–1768)  auf dem
Domplatz im italienischen Trient. Das
mehrfach geschwungene Becken von
acht Metern Durchmesser befindet sich
auf einem Stufenunterbau. Dargestellt
sind hier Meeresgott, Nixen und Seeun-
getüme. Auf einem dreigeschossigen
Aufbau erhebt sich ein etwa drei Meter
hoher Neptun samt Zubehör. Der Auf-
bau ist belebt mit Tritonen, Putten und
Delfinen.

Vielleicht schauen Sie sich den Brunnen
noch einmal bewusst an, wenn Sie
durch Elberfeld flanieren.
Nun wollen wir weitere Vorhaben in
Angriff nehmen. Bitte wenden Sie sich
doch an den Vorstand des Bürgerver-
eins, wenn Sie Anregungen haben. …
und ebenso freuen wir uns über Ihren
Mitgliedsantrag und eine Teilnahme an
der nächsten Versammlung.
Werden Sie aktiv und gestalten Sie mit.

Ihr
Jürgen Bergmann

Vorsitzender
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Werden Sie Mitglied des Bürgervereins Elberfeld-Mitte

Wir wollen Elberfeld als Mitte Wuppertals stärken und dazu Menschen mit Eigeninitiative und Bereitschaft zu gemeinsamem
Handeln zusammenführen. Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft bei unserer Arbeit, denn nur so können wir etwas
bewegen und gemeinsam einflussreich sein.

---------------------------------------------------- Bitte hier abtrennen -----------------------------------------------------

An den Tel.: 0202/248390
Bürgerverein Elberfeld-Mitte Fax: 0202/2483939
Kipdorf 35 e-mail: dalchow@hv-nrw.de
42103 Wuppertal

B e i t r i t t s e r k l ä r u n g

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den Bürgerverein Elberfeld-Mitte e.V. 

als Privatperson zum Jahresbeitrag von 25,00 €

Anschrift: ……………………………………………………………….…………………….................................……………..……..…………….……..………

Telefon: ………………………………………………………………………….……………..................................…………...……..…………….……..……

Telefax:: ………………………………………………………………..………….…………….................................………….……..…………….……..……

e-mail: …………………………………………………………………………….……….................................…...………...……..…………….……..……

als Firma zum Jahresbeitrag von 75,00 €

Anschrift: …………………………………………………….……………………..…….................................………..……..…………….……..…

Ansprechpartner: ……………………………………….……………………………………..……................................……...……..…………….……..…

Telefon: ……………………………………………………………………….….….……................................……..……..…………….……..…
…

Telefax: ……………………………………………………………………….….….………................................…...……..…………….……..…

e-mail: …………………………………………………………………….………..….................................………..……..…………….……..…

Ich/Wir erklären uns damit einverstanden, dass der Beitrag von meinem/unserem nachstehenden Konto abgebucht wird, ein
Formular für das SEPA Mandat wird mir separat zugesandt.

Bankverbindung: …………………………………………………………………………………………………..……..…………….……..…………….……..……………

IBAN Nr.: ………………….…………..…………….……..…………….……..……………. SWIFT/BIC ………….………………………………….............……..…

……………………....................………….……..……………...... ………………………………………......….……………….……..……..…………….……..…
Ort/Datum (rechtsverbindliche Unterschrift und ggfs. Firmenstempel)
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Wir sind es! 

Ihre OFFSET COMPANY möchte Sie 

immer wieder angenehm überraschen.

www.offset-company.de

 OFFSET COMPANY

® 



visione wohnen & interlübke

Friedrich  -Ebert-Straße 55
42103 Wuppertal
Tel. 0202 30 97 462

beraten · planen · gestalten

wohnen


